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Legende Fig. 1-3 @

Fig. 1:

@® = Netzanschluss

@ = Wahlschalter Gruppensteuerung

® = Wahlschalter Putzlicht

@ = Datenleitung zur Synchronisation von bis zu
6 Steuerbausteinen

® = Steuereingang 0-10V DC/0-20 mA

® = Tastereingang fir Steuerausgang D2

@ = Tastereingang fir Steuerausgang D1

= Steuerausgang D2

® = Steuerausgang D1

Fig. 2:

= gleiche Konfiguration mdoglich wie D1

@ = zu max. 5 weiteren Leistungsbaustein 6594-.../
STD-420SL

@ = zu max. 8 weiteren Zentraldimmern 6593-.../
STD-500MA

Fig. 3

® = zu max. 4 weiteren Steuerbausteinen 6597-.../

STD-SBS



Wichtige Hinweise ©)

ACHTUNG

Arbeiten am 230 V - Netz diirfen nur von autorisiertem
Elektrofachpersonal ausgefiihrt werden!

Die vorgeschaltete Sicherung ist bei Arbeiten an der
Beleuchtungsanlage abzuschalten.

Beim Anschluss der Leitungen fiir Schutzkleinspan-
nung (D, +, -) ist die VDE 0100 Teil 410 sowie diese
Betriebsanleitung zu beachten. Ein ausreichender
Sicherheitsabstand zu netzspannungsfiihrenden Lei-
tungen ist einzuhalten.

1.1 Richtlinien

Der Steuerbaustein 6597-.../STD-SBS erfiillt die Anfor-
derungen der Niederspannung- und EMV-Richtlinie. Der
Nachweis ist tiber die CE-Kennzeichnungam Gerat erkenn-
bar. Bei einer Systemeinrichtung mit z.B. Zentraldimmer
6593-.../STD-500MA ist der Einrichter des Systems ange-
halten, die EMV-Richtlinie bezlglich der Systemkonfigu-
ration einzuhalten.



Wichtige Hinweise @

1.2 Dokumentation

Der Steuerbaustein ist ein hochkomplexes Gerat. Bitte
beachten Sie auch unbedingt die zum Zentraldimmer
6593-.../STD-500MA zugehdrige Betriebsanleitung.

1.3 Entsorgung

Alle Verpackungsmaterialien und Geréate von ABB sind mit
Kennzeichnungen und Prifsiegel fir die sach- und fachge-
rechte Entsorgung ausgestattet. Entsorgen Sie Verpak-
kungsmaterialien und Elektrogerdte bzw. deren Elektro-
nikkomponenten Uber hierzu autorisierte Sammelstellen
bzw. Entsorgungsbetriebe.



Technische Daten

)

2.1 Aligemeines
Nennspannung:
Leistungsaufnahme:
Anschlussklemmen:
Schutzart:
Umgebungstemperatur-
bereich:
Nebenstellen (T1/T2)
Nennspannung:
Taster:

Tasteranzahl:
Tasterleitungen:

230V ~ £ 10%, 50 Hz
<15W

2,5 mm?

IP 20

-5 bis +35 °C

230V ~ £ 10%, 50 Hz
SchlieRer gegen L
unbegrenzt

<100 m

2.2 Steuerausgang (D1/D2)

PWM-Ausgang:
Steuerleitungen:
Last:

2.3 Datenleitung (D)
Synchronisation:
Datenleitungen:

Last:

12V DC gegen N
<2m
max. 9 x 6593-.../STD-600MA

5V SELV gegen -
<2m
max. 6 x 6597-.../STD-SBS

10



Einsatzbereiche @

3.1 Uberblick
Der REG-Steuerbaustein 6597-.../STD-SBS dient der Steue-
rung von groRBen Beleuchtungsanlagen wie z.B. in Hotels,
Konferenzraumen, etc., die je nach Bedarf

- einzeln oder gruppenweise

- synchron geschaltet/gedimmt werden sollen.

Der REG-Steuerbaustein 6597-.../STD-SBS kann nur in
Verbindung mit ABB Universal-Zentraldimmern 6593-
.../STD-500MA eingesetzt werden.




Anschluss @

4.1 Uberblick

Der REG-Steuerbaustein 6597-.../STD-SBS bietet folgen-

de Funktionalitat:

- Gruppensteuerung (siehe Fig. 1, Pos. @)
Uber den Anschluss eines externen, konventionellen
Schalters kann auf eine gemeinsame Steuerung umge-
schaltet werden.

- Putzlicht (siehe Fig. 1, Pos. @)
Uber einen weiteren externen, konventionellen Schalter
kann einer von zwei wahlbaren Helligkeitswerten ge-
schaltet werden.

- Datenleitung (siehe Fig. 1, Pos. @)
Uber diese Datenleitung kénnen bis zu sechs Steuer-
bausteine 6597-.../STD-SBS gemeinsam betrieben wer-
den.

- Analogbetrieb (siehe Fig. 1, Pos. ®)
Synchrone Steuerung der Ausgénge Uber die Anbin-
dung von Steuerungssytemen mit 0 - 10V oder O -
20 mA wie z.B. SPS, etc..

12



Anschluss @

Tastereingang (s. Fig. 1, Pos. ® , @)

Jedem Steuerausgang (D1/D2) ist ein Tastereingang
(T1/T2) zugeordnet, Uber den der jeweilig Ausgang ein-
zeln gesteuert werden kann.

Steuerausgange (s. Fig. 1, Pos. ® , ®)

Je Steuerausgang konnen bis zu 9 Dimmgruppen,
bestehend aus je einem Zentraldimmer 6593-.../STD-
500MA und maximal sechs Leistungserweiterungen
6594-.../STD-420SL (zusammen 3000 W/VA), ange-
schlossen werden.

Netzanschluss

Der Netzanschluss erfolgt an den Klemmen L (Phase)
und N (Neutralleiter) - siehe Fig. 1.

Kodierschalter

Dient zur Einstellung weiterer Funktionen (s. Kap. 5.2).



Betriebsarten @

5.1 Grundfunktionen/Inbetriebnahme
Durch die Verdrahtung werden die Grundfunktionen des
Gerétes festgelegt. Bei der ersten Inbetriebnahme oder
nach Reset erkennt das Gerat automatisch durch die erste
Bedienung den gewinschten Betriebsmodus.

- Taster- oder

- Analogmodus (siehe auch Kapitel 5.11)

Im Tastermodus werden kurze Signale als Schaltbefehl
(, Tippen”), langere Signale als Dimmbefehl (,Driicken”)
ausgewertet. Die Wiederholung eines Dimmbefehls kehrt
die Dimmrichtung um.

Die Befehle wirken — ausgenommen in der Gruppen-
steuerung (siehe auch Kapitel 7.1) — nur innerhalb des
jeweiligen Kanals.



Betriebsarten/Fig. 4 @

5.2 Belegung des Kodierschalters
In der Werkseinstellung des Kodierschalters (siehe Fig. 4)
stehen alle Pins und der Umschalter auf ,, off".
@ = SoftEIN
on = aktiviert

@ = SoftAUS

on = aktiviert
= Treppenlicht
on = aktiviert
= ,Urlaub”
on = aktiviert
= Putzlicht
on = erhohte Helligkeitsstufe
= Schalter fur Analogbetrieb
on = Schalter am Taster T1 aktiviert
= Selbsttest
on = aktiviert
= Reset

on = aktiviert
0@ = Umschalter flir Steuerausgang

off =0-10V, on=0-20 mA

NWs OO N ©

© ©© 06 600
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Betriebsarten @

5.3 Soft-EIN

e Schieben Sie den Pin @ am Kodierschalter auf ,on”.
Angeschlossene Universal-Zentraldimmer 6593-.../
STD-500MA starten von AUS in ca. 5 Sekunden auf
maximale Helligkeitsstufe.

5.4 Soft-AUS

e Schieben Sie den Pin @ am Kodierschalter auf ,on”.
Angeschlossene Universal-Zentraldimmer 6593-.../
STD-500MA steuern von maximaler Helligkeitsstufe in
ca. 5 Sekunden auf AUS.

5.5 Treppenlicht
e Schieben Sie den Pin @ am Kodierschalter auf ,,on”, um
diese Betriebsart zu wéhlen.
Diese Betriebsart wird Uber die Taster (T1,T2) eingeschal-
tet. Je nach Art der Funktion, Einzel- oder Gruppensteu-
erung, wird die Beleuchtung , Einzeln” (D1 oder D2) oder
,Gesamt” auf maximale Helligkeitsstufe gesetzt. Nach 3
Min. wird das Licht mit Soft-AUS heruntergefahren. Dieser
Zeitraum kann wahrend der Ein-Phase durch erneute Taster-
betdtigung um jeweils weitere 3 Min. verlangert werden.
16




Betriebsarten @

5.6 ,Urlaub”

Der Steuerbaustein 6597-.../STD-SBS speichert automa-

tischje Kanal (D1/D2)im Abstand von 6 Minuten Ausgangs-

zustande. Nach 24 Stunden werden - beginnend mit dem

,altesten” Wert -diese wieder Uberschrieben. In Pinstellung

,off” haben diese Speicherungen keine Auswirkungen.

e Schieben Sie den Pin @ am Kodierschalter auf ,on".
Die gespeicherten Signale werden im 24 Stunden-Zy-
klus automatisch wiederholt.

HINWEIS

Die Bedienung liber Taster ist wahrend dieser Betriebs-

art moglich. Die Urlaubsfunktion ist unterbrochen und

wird erst nach Ausschalten liber die Taster fortgesetzt.

Nach Netzausfall werden die , Urlaubsdaten” ggf. zeit-

versetzt ausgefiihrt.




Betriebsarten @

5.7 Putzlicht

Diese Betriebsart wird (iber einen externen, konventionel-

len Schalter (Fig. 1, Pos. ®) aktiviert; beide Kanéle D1 und

D2 werden auf eine Helligkeitsstufe gesetzt. Die Helligkeits-

stufe richtet sich nach der Einstellung am Kodierschalter.

® Schieben Sie den Pin @ am Kodierschalter auf ,on"”, um
eine erhohte Helligkeitsstufe zu erméglichen.

HINWEIS

Andere Taster- und Analogsignale werden ignoriert.

5.8 Analogbetrieb mit Schalter

Um im Analogbetrieb Schalten/Dimmen von der Bedie-
nung her zu trennen, muss der Schalter an Pin @ auf ,,on”
gesetzt werden.

Voraussetzung fir diese Betriebsartist, dass am Tasterein-
gang T1 ein Schalter (z.B. Zeitschaltuhr) angeschlossen
wurde, der dann diese Schaltfunktion Gbernimmt.




Betriebsarten @

5.9 Selbsttest
Der Selbsttest priift die Verbindung und die Funktion der
angeschlossenen Zentraldimmer 6593-.../STD-500MA.
® Schieben Sie den Pin @ am Kodierschalter auf ,on".
Danach werden auf den beiden Kanadlen D1/D2 fortwah-
rend folgende Signale gesendet:
-D1: Soft-EIN, 1 Sekunde maximale Helligkeitsstufe
Soft-AUS, 1 Sekunde Pause, danach
- D2: wie oben unter D1
e Um den Selbsttest zu beenden, schieben Sie den Pin @
am Kodierschalter wieder auf , off".

5.10 Reset

e Schieben Sie den Pin @ am Kodierschalter auf ,,on":

- alle gespeicherten Werte werden geldscht

- alle Funktionen werden deaktiviert

- die Bedienung Uber Taster/Schalter ist nicht mdglich
Um den Reset zu beenden, schieben Sie den Pin @
zurlick auf ,, off”, um die vorherigen Funktionen wieder
zu aktivieren.




Betriebsarten @

5.11 Analogmodus
e Uber den Umschalter ® @ am Kodierschalter wird zwi-
schen 0- 10 V-und 0 - 20 mA-Betrieb gewahlt.
(,off" =0-10V, ,on" =0-20 mA)
Beide Kanéle arbeiten synchron. Unterhalb einer Schwelle
von 10% des Eingangsignals ist das Gerat ausgeschaltet;
oberhalb dieser Schwelle schaltet das Gerat mit minimaler
Helligkeitsstufe ein und erreichtbei 100% maximale Hellig-
keitsstufe.
HINWEIS
Wenn der Analogbetrieb = Schalten/Dimmen getrennt
werden soll, beachten Sie bitte Punkt 5.8.

20



Prioritaten ©)

6.1 Prioritaten

Die jeweils Ubergeordnete Betriebsart setzt jeweils alle

untergeordneten Betriebsarten ausser Kraft.

Es gilt folgende Hierachie:

- Reset, Selbsttest, Gruppensteuerung, Putzlicht, Treppen-
licht, manuelle Bedienung

21



Gruppensteuerung @

7.1 Gruppensteuerung (siehe Fig. 3)

Die Gruppensteuerung gilt fir das Einzelgeréat, wie auch
flr alle Uber die Datenleitung (D und-) miteinander verbun-
den Geréte. Sie wird durch einen schliefenden, externen
Schalter (siehe Fig. 1, Pos. (2)) aktiviert.

Bei den Uber die Datenleitung verbundenen Geraten wird
zwischen ,Master” und ,Slaves” unterschieden. Der
Steuerbaustein, Uber den die Gruppensteuerung zuerst
initilert wurde, wird automatisch zum Master. Die Ausgén-
ge aller Gerate liefern das vom Master vorgegebene Aus-
gangssignal. Die am Master eingestellten Funktionen wer-
denvonden Slaves tibernommen. Ausnahmen sind: Reset
und Selbsttest. Die Bedienung ist Uber alle Taster am
Master und Slave méglich

7.2 Beenden der Gruppensteuerung

Die Gruppensteuerung wird beendet, wenn der Schalter @
am Masterauf ,off" gesetzt wird. Beigestorter Signallber-
tragung zwischen Master und Slave schalten die ange-
schlossenen ,, Slaves" aus und gehenindie Einzelsteuerung
zurlick.

22



Montage @

Der Steuerbaustein 6597-.../STD-SBS ist fir die Montage
nach EN 50022 auf der Verteilungsnormschiene vorgese-
hen.

8.1 Nebenstellen

Zur Steuerung Uber den Tastereingang kénnen beliebig
viele Taster parallel angeschlossen werden. Getastet wird
gegen L.

Bei Tasternebenstellen darf die Beleuchtungsglimmlampe
nicht kontaktparallel angeschlossen werden (Taster mit N-
Anschluss verwenden).

Beider Leitungsverlegungist geniigend Abstand zwischen
Steuer- und Lastleitungen einzuhalten (mind. 5 cm).

8.2 Gruppensteuerung und Treppenlicht

Fihren Sie den Anschluss bitte entsprechend der ge-
winschten Konfiguration aus (siehe Fig. 1, 2 und 3). Der
Anschluss der ABB Universal-Zentraldimmer 6593-.../STD-
500MA und -Leistungsbausteine 6594-.../STD-420SL wird
gemal’ den diesen Geraten beiliegenden Betriebsanleitun-
gen vorgenommen.

23



Bedienung @

9.1 Bedienung liber Taster (T1/T2 fir D1/D2)
Die Auswirkungen durch die Taster sind je nach Einstellung
des Kodierschalters (siehe 5.2ff) unterschiedlich:

Bei ausgeschalteter Beleuchtung:

Taster kurz antippen:

a. Funktion EIN: Die zuletzt eingestellte Helligkeitsstufe
am Zentraldimmer 6593-.../STD-500MA wird automatisch
eingestellt.

b. Funktion Soft-EIN: Der Zentraldimmer 6593-.../STD-
500MA startet von AUS in maximal 5 Sekunden auf die
zuletzt eingestellte Helligkeitsstufe.

Taster gedrickt halten:

Der Zentraldimmer 6593-.../STD-500MA startetvon AUS
unddimmtRichtung ,Hell”, solange der Taster gedriickt
oder bis die maximale Helligkeitsstufe erreicht wird.

Bei eingeschalteter Beleuchtung:

Taster kurz antippen:

c. Funktion AUS: Die aktuelle Helligkeitsstufe wird als
Memory-Wert gespeichert. Der Zentraldimmer 6593-
.../STD-5600MA schaltet aus.

24



Bedienung @

d. Funktion Soft-AUS: Die aktuelle Helligkeitsstufe wird
als Memory-Wert gespeichert. Der Zentraldimmer 6593-
.../ STD-5600MA steuert in maximal 5 Sekunden herunter
und schaltet aus.

Taster gedrickt halten:

Der Zentraldimmer 6593-.../STD-500MA &ndert die Hel-
ligkeit. Mit jedem Stopp wird die Dimmrichtung umge-
kehrt. Bei maximaler Helligkeitsstufe verbleibt der
Zentraldimmer in dieser, bei minimaler dndert sich die
Dimmrichtung.

9.2 Bedienung uber Putzlicht-Schalter

Beim SchlieBen des Putzlichtschalters wird die tber den
Kodierschalter gewéhlite Helligkeitsstufe eingestellt. Alle
anderen Bedienarten sind gesperrt.

25



Storungsbeseitigung @

10.1 Netzausfall

Gewdhlte Betriebsart und gespeicherte Urlaubsdaten blei-
ben durch einen internen Speicher erhalten. Langer andau-
ernder Netzausfall bewirkt eine zeitliche Versetzung der
Schaltbefehle in der Betriebsart , Urlaub”.

10.2 Stérungsbeseitigung
Diagnose Ursache/Abhilfe
Gewlnschte Funktion - Pin-Stellung am Kodierschalter
wird nicht ausgefuhrt: prifen und ggf. andern.
- Anschlisse gemaf} Fig. 1 bis 3
prifen.

- Funktion der angeschlossenen
Dimmer Uber den Kodierschal-
ter @ (s. Kap. 5.2ff) prufen.
HINWEIS
Informationen zur Stérungsbeseitigung beim Zentral-
dimmer 6593-.../STD-500MA entnehmen Sie bitte der
dort beiliegenden Betriebsanleitung.

26
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Raccordement au réseau

Commutateur sélecteur commande de groupe
Com. sélecteur éclairage pour équipes de nettoyage
Ligne des données pour la synchronisation jusqu’a
6 modules de commande

Entrée de commande 0 - 10 V CC/0 - 20 mA
Entrée du commutateur a touches pour sortie de
commande D2

Entrée du com. a touches pour sortie de com. D1
Sortie de commande D2

Sortie de commande D1

méme configuration possible que D1

jusqu’a max. 5 autres modules de puis. 6594-.../
STD-420SL
jusqu’a max. 8 autres variateurs centraux 6593-.../

STD-500MA

jusqu'a max. 4 autres modules de commande

6597-.../STD-SBS



Remarques importantes @

ATTENTION

Les travaux a réaliser sur le réseau de 230 V ne doivent
I’'étre que par du personnel qualifié autorisé.

Le fusible placé en amont doit étre déconnecté lors de
la réalisation de travaux sur l'installation d’éclairage.

Lors duraccordement des lignes pour basse tension de
protection (D, +,-), il faut tenir compte de lanorme VDE
0100 partie 410 ainsi que de ces instructions de service.
Il faut maintenir un écart de sécurité suffisant par
rapport aux lignes sous tension de réseau.

1.1 Directives

Le module de commande 6597-.../STD-SBS satisfait aux
exigences de la directive concernant la basse tension et
EMV (compatibilité électromagnétique). La preuve en est
reconnaissable au marquage CE sur I'appareil. Lors de
I'installation du systéme avec par exemple le variateur
central 6593-.../STD-500MA, l'installateur du systeme est
tenu de respecter la directive EMV concernant la
configuration du systéme.

30



Remarques importantes @

1.2 Documentation

Le module de commande est un appareil extrémement
complexe. Veuillez tenir compte également, et cela d'une
maniere impérative, des instructions de service relatives
au variateur central 6593-.../STD-500MA.

1.3 Dépollution

Tous les matériaux d’emballage et appareils de ABB sont
munis de marquages et de cachets de contréle permettant
une dépollution dans les régles de I'art.

Emportezles matériaux d'emballage etappareils électriques
et/ou leurs composants électroniques aux points de
récupération et/ou aux usines de traitement de déchets
autorisés pour cela.

31



Données techniques @

2.1 Généralités

Tension nominale: 230V C.A. + 10 %, 50 Hz
Puissance absorbée: <15W

Bornes de raccordement: 2,5 mm?

Type de protection: IP 20

Zone de température ambi.: -5a + 35°C
Postes supplémentaires (T1/T2)

Tension nominale: 230V C.A. + 10 %, 50 Hz
Touche: Contact de fermeture vers L
Nombre de touches: illimité

Conduites des commutateurs a

touches: <100 m

2.2 Sortie de commande (D1/D2)

Sortie PWM: 12V CCvers N

Lignes de commande: <2m

Charge: max. 9x6593-.../STD-500MA
2.3 Ligne des données (D)

Synchronisation: 5V SELV vers —

Lignes des données: <2m

Charge: max. 6 x 65697-.../STD-SBS
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Domaines d’utilisation @

3.1 Vue d’ensemble
Le module de commande REG 6597-.../STD-SBS sert a la
commande de grandes installations d'éclairage comme par
exemple dans les hotels, salles de conférence, etc. qui,
selon les besoins

- doivent étre commutées/variées individuellement

ou en groupe
- de fagon synchrone.

Le module de commande REG 6597-.../STD-SBS ne peut
étre utilisé qu’en rapport avec les variateurs universels
centraux ABB 6593-.../STD-500MA .
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Raccordement @

4.1 Vue d’ensemble

Le module de commande REG 6597-.../STD-SBS offre la

fonctionnalité suivante:

- Commande de groupe (voir Fig. 1, Rep. @)

Grace au raccordement d'un commutateur externe
conventionnel, on peut commuter sur une commande
commune.

- Eclairage pour équipes de nettoyage (voir Fig. 1, Rep. ®)
Gréace a un autre commutateur externe conventionnel,
on peut sélectionner une de deux valeurs de luminosité
possibles.

- Ligne des données (voir Fig. 1, Rep. @)

Par I'intermédiaire de cette ligne des données, on peut
actionner ensemble jusqu'a 6 modules de commande
6597-.../STD-SBS.

- Fonctionnement analogique (voir Fig. 1, Rep. ®)
Commande synchrone des sorties grace auraccordement
de systémes de commande avec 0- 10 V ou 0-20 mA
comme par exemple SPS, etc.

34



Raccordement @

Entrée du commutateur atouches (voir Fig. 1, Rep. ®, @)
Achaqgue sortie de commande (D1/D2) est attribuée une
entrée du commutateur a touches (T1/T2) par l'inter-
médiaire de laquelle la sortie respective peut étre
commandée individuellement.

Sorties de commande (voir Fig. 1, Rep. ® , @)

Pour chaque sortie de commande, on peut raccorder
jusqu'a 9 groupes de variateurs comprenant chacun un
variateur central 6593-.../STD-500MA et au maximum
sixaugmentations de puissance 6594-.../STD-420SL (au
total 3000 W/VA).

Raccordement au réseau

Le raccordement au réseau se fait au niveau des bornes
L (phase) et N (conducteur neutre) - voir Fig. 1
Commutateur de codage

Sert au réglage d'autres fonctions (voir chapitre 5.2)
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Modes de fonctionnement @

5.1 Fonctions de base/Mise en service
Les fonctions de base de I'appareil sont déterminées par le
cablage. Lors de la premiére mise en service ou apres le
reset, |'appareil reconnait automatiquement le mode de
fonctionnement souhaité par I'intermédiaire de la premiere
commande.

- mode de fonctionnement avec boutons-poussoirs ou

- mode de fonctionnement analogiqge

(voir aussi chapitre 5.11)

Dans le mode de fonctionnement avec boutons-poussoirs,
de courts signaux sont évalués comme ordres de
commutation (“toucher du doigt'), des signaux plus longs
comme ordres de variation ("appuyer"). La répétition d'un
signal de variation inverse le sens de variation.

Excepté dans la commande de groupe (voir aussi chapitre
7.1), les ordres agissent uniguement au sein du canal
correspondant.

36



Modes de fonctionnement/Fig. 4 @

5.2 Occupation du commutateur de codage

Dans le réglage en usine du commutateur de codage (voir

Fig. 4), tous les pins ainsi que le commutateur inverseur

sont sur "off".

@ = MISE EN CIRCUIT soft
on = activé

= MISE HORS CIRCUIT soft

on = activé

= Eclairage d’escalier: on = activé

"Vacances": on = activé

= Eclairage pour équipes de nettoyage

on = degré de luminosité élevé

= Commutateur pour fonction. analogique
on = commutateur au niveau du
bouton-poussoir T1 activé

= Test automatique: on = activé

= Reset: on = activé

© 000 ©
I

Fig. 4

(1)

Commutateurinverseur poursortie de commande
off =0-10V, on=0-20 mA
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5.3 MISE EN CIRCUIT soft
* Poussez le pin @ au niveau du commutateur de codage

Des variateurs centraux universels 6593-.../STD-500MA
raccordés passent de MISE HORS CIRCUIT en 5
secondes environ au degré de luminosité maximum

5.4 MISE HORS CIRCUIT soft
* Poussezle pin @ au niveau du commutateur de codage

Des variateurs centraux universels 6593-.../STD-500MA
raccordés passent du degré de luminosité maximum en
5 secondes environ a MISE HORS CIRCUIT.

5.5 Eclairage d’escalier

* Poussez le pin @ au niveau du commutateur de codage
sur "on" pour sélectionner ce mode de fonctionnement.

Ce mode de fonctionnement est enclenché par l'inter-

médiaire des boutons-poussoirs (T1, T2). Suivant le type

de la fonction, commande individuelle ou commande de
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Modes de fonctionnement @

groupe, I'éclairage "individuel" (D1 ou D2) ou "total" est mis
sur le degré de luminosité maximum. Au bout de
3 minutes, la lumiére est abaissée avec MISE HORS
CIRCUIT soft. Ce laps de temps peut étre prolongé
pendant la phase de mise en circuit en actionnant de
nouveau les boutons-poussoirs pour 3 autres minutes
chaque fois.

5.6 "Vacances"
Le module de commande 6597-../STD-SBS mémorise
automatiquement pour chaque canal (D1/D2) les états de
sortie a un intervalle de 6 minutes. Au bout de 24 heures,
ces états - en commencant par le "plus ancien" - sont de
nouveau effacés. Lorsque le pin est en position "off', ces
mémorisations n‘ont aucun effet.
* Poussez le pin @ au niveau du commutateur de codage
sur "on".
Les signaux mémorisés sont répétés automatiquement
dans un cycle de 24 heures.
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REMARQUE

Lacommande parl'intermédiaire de boutons-poussoirs
est possible pendant ce mode de fonctionnement. La
fonction vacances est interrompue et n’est poursuivie
qu’apres la mise hors circuit par l'intermédiaire des
boutons- poussoirs. Aprés une panne de secteur, les
"données vacances" sont réalisées le cas échéant avec
un décalage dans le temps.

5.7 Eclairage pour équipes de nettoyage

Ce mode de fonctionnement est activé par un commutateur

externe conventionnel (Fig. 1, Rep. ®); les deux canaux D1

et D2 sont mis sur le méme degré de luminosité. Le degré

de luminosité est fonction du réglage sur le commutateur

de codage.

* Poussez le pin @ au niveau du commutateur de codage
sur"on" pour permettre un degré de luminosité plus élevé.

REMARQUE

D’autres signaux de boutons-poussoirs et analogiques

sont ignorés.
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5.8 Fonctionnement analogique avec commutateur
Pour commander séparément dans le fonctionnement
analogique commutation/variation, le commutateur au
niveau du pin @ doit étre mis sur "on".

La condition pour ce mode de fonctionnement est qu'a
I'entrée du commutateur a touches T1 ait été raccordé un
commutateur (par exemple minuterie) prenant alors en
charge cette fonction de commutation.

5.9 Test automatique

Le testautomatique contrdle le raccordement et lafonction

des variateurs centraux raccordés 6593-.../STD-600MA .

* Poussez le pin @ au niveau du commutateur de codage
sur "on".

Ensuite les signaux suivants sontenvoyés continuellement

sur les deux canaux D1/D2:

-D1: MISE EN CIRCUIT soft, degré de luminosité
maximum pendant une seconde MISE HORS CIRCUIT
soft, 1 pause d'une seconde, ensuite

- D2: comme ci-dessus sous D1
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® Pour terminer le test automatique, poussez de nouveau
le pin @ au niveau du commutateur de codage sur "off".

5.10 Reset

* Poussez le pin @ au niveau du commutateur de codage
sur "on":

- toutes les valeurs mémorisées sont effacées

- toutes les fonctions sont désactivées

- la commande par l'intermédiaire de boutons-poussoirs/
commutateur n'est pas possible.

* Pour terminer le reset, repoussez le pin @ sur "off" pour
activer de nouveau les fonctions précédentes.

5.11 Mode analogique
® Par I'intermédiaire du commutateur inverseur ® @ au
niveau du commutateur de codage, on choisit entre le
fonctionnement 0- 10 V et 0 - 20 mA
("off"=0-10V, "on" = 0-20 mA).
Les deux canaux travaillent d'une facon synchrone. En
dessous d'un seuil de 10 % du signal d'entrée, I'appareil
42



Modes de fonctionnement @

estdéclenché; au-dessus de ce seulil, I'appareil s'enclenche
avec un degré de luminosité minimum et atteint a 100 %
le degré de luminosité maximum.

REMARQUE

Si le fonctionnement analogique = Commutation/
Variation doit étre séparé, veuillez tenir compte du
point 5.8.
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Priorités )

6.1 Priorités

Le mode de fonctionnement respectivement dominant

annule chaque fois tous les modes de fonctionnement

subordonnés.

La hiérarchie suivante s'applique:

- Reset, testautomatique, commande de groupe, éclairage
d'escalier, lumiére pour équipes de nettoyage, com-
mande manuelle
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Commande de groupe @

7.1 Commande de groupe (voir Fig. 3)

La commande de groupe s'applique a I'appareil individuel,
maisaussiatouslesappareils reliés entre euxparl'intermédiaire
de la ligne des données (D et -). Elle est activée par un
commutateur ext. (voir Fig. 1, Rep. @). Dans le cas des
appareils reliés par I'intermédiaire de la ligne des données, on
fait la différence entre "Master" et "Slaves". Le module de
commande parl'intermédiaire duquel lacommande de groupe
a tout d'abord été initiée, se transforme autom. en Master.
Les sorties de tous les appareils fournissent le signal de sortie
prescrit par le Master. Les fonctions réglées au niveau du
Master sont prises en charge par les Slaves. Les exceptions
en sont le reset et le test automatique. La commande est
possible par I'intermédiaire de tous les boutons-poussoirs au
niveau du Master et du Slave.

7.2 Terminer la commande de groupe

La commande de groupe est terminée lorsque le com-
mutateur ) au niveau du Master est mis sur "off". Si la
transmission des signaux est perturbée entre le Master et
le Slave, les "Slaves" raccordés se mettent hors service et
retournent dans la commande individuelle.



Montage @

Le module de commande 6597-.../STD-SBS est prévu pour le
montage selon EN 50022 sur la barre standard de distribution.
8.1 Postes supplémentaires

Pour la commande par l'intermédiaire de l'entrée du
commutateuratouches, n'importe quel nombre de boutons-
poussoirs peut étre raccordé en paralléle. La commutation
se fait vers L.

Dans e cas de postes supplémentaires a boutons-poussoirs,
lalampe d'éclairage fluorescente ne peut pas étre raccordée
par des contacts paralléles (utiliser un bouton-poussoir
avec raccordement N). Lors de la pose de lignes, il faut
maintenir un espace suffisantentre les lignes de commande
et les lignes de charge (au moins 5 cm).

8.2 Commande de groupe et éclairage d’escalier
Procédezauraccordementconformémentala configuration
souhaitée (voirFig. 1,2 et3). Leraccordement des variateurs
centraux universels ABB 6593-.../STD-500MA-... et des
modules de puissance universels ABB 6594-.../STD-420SL
est effectué conformément aux instructions de service
jointes a ces appareils.
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9.1 Commande avec boutons-poussoirs (T1/T2 pour
D1/D2)

Les effets résultant de la commande avec boutons-
poussoirs sont différents selon le réglage du commutateur
de codage (voir 5.2 et suivants):

Lorsque I'éclairage est éteint:

Appuyer brievement sur le bouton-poussoir:

a. Fonction MISE EN CIRCUIT: Le degré de luminosité
réglé en dernier sur le variateur central 6593-.../STD-
500MA-... est réglé automatiquement.

b. Fonction MISE EN CIRCUIT soft: Le variateur central
6593-.../STD-500MA passe de MISE HORS CIRCUIT en
5 secondes au maximum au degré de luminosité réglé
en dernier.

Maintenir le doigt sur le bouton-poussoir:

Le variateur central 6593-.../STD-5600MA s’enclenche
depuis MISE HORS CIRCUIT et varie en direction "clair",
tant que |'on appuie sur le bouton-poussoir ou jusqu’a ce
que le degré de luminosité maximum soit atteint.
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Lorsque I'éclairage est allumé:

Appuyer brievement sur le bouton-poussoir:

c. Fonction MISE HORS SERVICE: Le degré de luminosité
actuel estmémorisé comme valeur mémoire. Le variateur
central 6593-.../STD-500MA s'arréte.

d. Fonction MISE HORS CIRCUIT soft: Le degré de
luminosité actuel est mémorisé comme valeur mémoire. Le
variateurcentral6593-.../STD-500MApassealorsalaluminosité
min. en 5 secondes au maximum et se met hors circuit.
Maintenir le doigt sur le bouton-poussoir:

Le variateur central 6593-.../STD-500MA modifie la
luminosité. A chaque arrét, le sens de variation est
inversé. Dans le cas d'une luminosité maximum, le
variateur central reste dans cette position, dans le cas
d'une luminosité minimum, le sens de variation change.

9.2...aveccommut.d’éclairage pour équipes de nettoyage
Lors de la fermeture du commutateur d'éclairage pour
équipes de nettoyage, le degré de luminosité sélectionné
est réglé par I'intermédiaire du commutateur de codage.
Tous les autres modes de fonctionnement sont blogués.
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Elimination des perturbations @

10.1 Panne de secteur

Le mode de fonctionnement sélectionné et les données
vacances mémorisées restent maintenus grace a une
meémoire interne. Une panne de secteur de longue durée
entraine un décalage dans le temps des ordres de
commutation dans le mode de service "vacances".

10.2 Elimination des perturbations

Diagnostic Cause/Remede
La fonction souhaitée - Vérifier et le cas échéant
n'est pas réalisée: modifier la position du pin sur

le commutateur de codage.

- Vérifier les raccordements
selon Fig. 1a 3.

- Vérifier la fonction des varia-
teurs raccordés par l'intermé-
diaire du commutateur de co-
dage @ (v. chap. 5.2 et suivants).

REMARQUE

Pourlevariateurcentral 6593-../STD-500MA, voustrouverez
desinformationsrelativesal’élimination des perturbations
dans les instructions de service qui y sont jointes.
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Mains connection

Selector switch for group control
Selector switch for cleaning light

Data line for the synchronization of up to 6 control
modules

= Control input0-10V DC/0 - 20 mA

Pushbutton input for control output D2
Pushbutton input for control output D1
Control output D2
Control output D1

same configuration possible as D1
= to a max. of 5 6594-.../STD-420SL power module

toamax. of 86593-.../STD-500MA central dimmers

to a max. of 4 6597-.../STD-SBS control modules



Important information

CAUTION

Work on the 230 V supply system may only be carried
out by authorized electricians.

Switch off the upstream fuse before working on the
lighting unit.

Please consider VDE 0100. part 410, as well as these
operating instructions when connecting the lines for
safety extra-low voltage (D, +, - ). Ensure that there is
a sufficient safety clearance to lines under mains
voltage.

1.1 Directives

The 6597-.../STD-SBS control module meets the require-
ments of the Low Voltage Directive and EMC Directive.
This is certified by the CE-labelling on the device. When
installing a system with e.g. 6593-.../STD-500MA central
dimmers, the person setting up the system is urged to
observe the EMC Directive for the system configuration.
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Important information

1.2 Documentation
The control module is a highly complex device. Please note
the operatinginstructions of the 6593-.../STD-500MA central
dimmer without fail.

1.3 Disposal

All packaging materials and equipment from ABB are
furnished with labels and seals of inspection for proper
disposal. Dispose of packaging materials, electrical
appliances and their electronic components through
authorized collecting points or waste disposal companies.
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Technical data

2.1 General

Rated voltage:

Power consumption:
Terminals:

Degree of protection:
Ambient temperature range:
Extensions (T1/T2)

Rated voltage:

Pushbutton:

No. of pushbuttons:

Push-button controlled circuits:

2.2 Control output (D1/D2)
PWM output:

Control lines:

Load:

2.3 Data line (D)
Synchronisation:
Data lines:

Load:

230V ~ £ 10%, 50Hz
<15W

2.5 mm?

IP 20

-5to +35°C

230V ~ = 10%, 50Hz
NOC agalnst L
unlimited

<100 m

12 V DC against N
<2m

max. 9 x 6593-.../STD-
500MA

5V SELV against -
<2m
max.6x6597-../STD-SBS
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Fields of application

3.1 Overview
The 6597-.../STD-SBS REG control module is used to
controllarge lighting units, e.g. in hotels, conference rooms
etc., which, depending on requirement, are to be switched/
dimmed

- individually or in groups

- synchronously.
The 6597-.../STD-SBS REG control module can only be
used in conjunction with Busch 6593-.../STD-500MA
universal central dimmers.
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Connection

4.1 Overview

The 6597-.../STD-SBS REG control module offers the

following functionality:

- Group control (see Fig. 1, Pos. @)
You can switch over to common control through the
connection of an external conventional switch.

- Cleaning light (see Fig. 1, Pos. ®)
You can switch over to one of two selectable brightness
values by means of a further external conventional
switch.

- Data line (see Fig. 1, Pos. @)
Up to six 6597-.../STD-SBS control modules can be
collectively operated by means of this data line.

- Analog operation (see Fig. 1, Pos. ®)
Synchronous control of the outputs through the
connection of control systems with 0- 10V or 0-20 mA,
such as e.g. an SPC, etc.
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Connection

- Pushbutton input (see Fig. 1, Pos. ® , @)
Apushbuttoninput (T1/T2), through which the respective
output can be individually controlled, is assigned to each
control output (D1/D2).

- Control outputs (see Fig. 1, Pos. ® , ®)
Up to 9 dimming groups, each consisting of a 6593-.../
STD-500MA central dimmer and a max. of six 6594-.../
STD-420SL line extensions (a total of 3000 W/VA), can
be connected per control output.

- Mains connection
The mains supply is connected to terminals L (phase)
and N (neutral conductor) - see Fig. 1.

- Coding switch
Is used for setting further functions (see Chap. 5.2).
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Modes of operation

5.1 Basic functions/start up
The basic functions of the device are determined by the
wiring. The device automatically detects the desired mode
of operation by the initial operator input during the initial
start up or after a reset.

- pushbutton mode or

- analog mode (see also Chapter 5.11)

In the pushbutton mode, short signals are interpreted as a
switching command ("momentarily pressing"), long signals
as a dimming command ("pressing"). The repetition of a
dimming command changes the dimming direction.

With the exception of group control (see also Chapter 7.1),
the commands are only effective within the respective
channel.
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Modes of operation/Fig. 4

5.2 Assignment of the coding switch
The factory setting of all the pins and the change-over
switch in the coding switch (see Fig. 4) is "off ".

@ = SoftON
on = activated
@ = Soft OFF

on = activated
= Staircase lighting
on = activated
= "Vacation"
on = activated
= Cleaning light
on = increased brightness level
= Switch for analog operation
on = switch in pushbutton T1 activated
= Self-test
on = activated
= Reset
on = activated
o@ = Change-over switch for control output
off =0-10V, on=0-20 mA

© ©© 06 600
|
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Modes of operation

5.3 Soft ON

* Push pin @ on the coding switch to "on"
Starts connected 6593-.../STD-500MA universal central
dimmers from off to the maximum brightness level in
approx. 5 seconds.

5.4 Soft OFF

* Push pin @ on the coding switch to "on".
Turns connected 6593-.../STD-5600MA universal central
dimmers from the maximum brightness level to off in
approx. 5 seconds.

5.5 Staircase lighting
* Push pin @ on the coding switch to "on" to select this
mode of operation.

This mode of operation is switched on via the pushbutton
(T1/T2). Depending on the type of the function, individual
control or group control, the lighting is "individually" (D1 or
D2) or "totally" turned up to the maximum brightness level.
After 3min., the light is turned off by soft OFF. This interval
can be extended by a further 3 min. by actuating the
pushbutton during the on phase.



Modes of operation

5.6 "Vacation"
The 6597-.../STD-SBS control module automatically stores
output states for each channel (D1/D2) at intervals of 6
minutes. These are overwritten after 24 hours, starting
with the "oldest" value. These stored values have no effect
in the "off" position.
* Push pin @ on the coding switch to "on".
The stored signals are automatically repeated in a 24
hour cycle.

NOTE

Operation via pushbutton is possible in this mode of
operation. The vacation function is interrupted and
continued only after switch-off by the pushbuttons.
After a power failure, a time-shift of the "vacation data"
may occur.
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Modes of operation

5.7 Cleaning light

This mode of operation is activated via an external

conventional switch (Fig. 1, Pos. ®); channels D1 and D2

are set to a brightness level. The brightness level depends

on the setting on the coding switch.

* Push pin @ on the coding switch to "on" to enable an
increased brightness level.

NOTE

Other pushbutton and analog signals are ignored.

5.8 Analog operation with a switch

In order to separate switching/dimming from operator
input in analog operation, the switch on pin @ must be set
to "on".

The condition for this mode of operation is that a switch
(e.g. a time switch) has been connected to pushbutton
input T1, which then assumes the switching function.
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Modes of operation

5.9 Self-test
The self-test checks the connection and the function of the
connected 6593-.../STD-500MA central dimmers.
* Push pin @ on the coding switch to "on".
Afterwards, the following signals are transmitted con-
tinuously on both channels:

-D1: soft ON, 1 second maximum brightness level

soft OFF, 1 second pause, then
- D2: as above for D1

* Push pin @ back to "off" to end the self-test.
5.10 Reset
® Push pin @ on the coding switch to "on":

- All the stored values are deleted
- All the functions are deactivated
- Operation via pushbutton/switch is not possible

Push pin @ back to "off" to end the reset and re-activate
the previous functions.
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Modes of operation

5.11 Analog mode

® 0-10Vor0-20mA operation is selected via the change-
over switch e @ on the coding switch.
("off"=0-10V"on" = 0-20 mA)

Both channels operate synchronously. The device is

switched off below a threshold of 10% of the input signal;

above this threshold, the device switches on with the

minimum brightness leveland reaches maximum brightness

level at 100%.

NOTE
If the analog operation = switching/dimming is to be
separated, please note point 5.8.
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Priorities

6.1 Priorities

The higher-level mode of operation overrides all the

subordinate modes of operation.

The following hierarchy applies:

- Reset, self-test, group control, cleaning light, staircase
lighting, manual operation.
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Group control

7.1 Group control (see Fig. 3)

Group control applies for the individual device and also for
all the devices connected via the data line (D and -). It is
activated by closing an external switch (see Fig. 1, Pos ).
The devices connected via the data line are divided into
"master" and "slaves". The control module which initiated
group control is automatically the master. The outputs of all
the devices deliver the output signal specified by the
master. The functions set on the master are adopted by the
slaves, except for reset and self-test. The master and slave
can be operated by all the pushbuttons.

7.2 Ending group control

Group control is ended by placing the switch (2 on the
master in the "off" position. If there is a faulty signal
transmission between the masterand slave, the connected
"slaves" switch off and return to individual control.
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Installation

The 6597-.../STD-SBS control module is specified for
installation acc. to EN 50022 on a standard multi-terminal
busbar.

8.1 Extensions

Any number of pushbuttons can be connected in parallel
for control by means of pushbutton input. Actuation is
against L.

In pushbutton extensions, the glow lamp of the lighting
may not be connected with parallel contact (use a
pushbutton with an "N" terminal).

When laying cables, ensure there is enough distance
between control cables and load cables (at least 5 cm).

8.2 Group control and staircase lighting

Carry out the connection for the desired configuration (see
Fig. 1, 2 and 3). The ABB 6593-.../STD-500MA universal
central dimmers and 6594-.../STD-420SL power modules
are connected inaccordance with the operatinginstructions
enclosed with the devices.
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Operation

9.1 Operation by pushbutton (T1/T2 for D1/D2)
The effect of the pushbutton varies depending on the
setting of the coding switch (see 5.2 and following pages):

To switch on the lighting:

Momentarily press the pushbutton:

a. Function ON: The last brightness level set on the
central dimmer is set automatically.

b. Function soft ON: The 6593-.../STD-500MA central
dimmer starts from OFF to the last set brightness level
within a maximum of 5 seconds.

Holding down the pushbutton:

The 6593-.../STD-500MA central dimmer starts from
OFF and turns up the lighting as long as the pushbutton
is depressed or until the maximum brightness level has
been reached.

To switch off the lighting:

Momentarily press the pushbutton:

c. Function OFF: The current brightness level is stored as
amemory value. The 6593-.../STD-500MA central dimmer
switches off.
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Operation

d. Function soft OFF: The current brightness level is
stored as a memory value. The 6593-.../STD-500MA
central dimmer turns down the lighting and switches off
within a maximum of 5 seconds.

Holding down the pushbutton:

The 6593-.../STD-500MA central dimmer changes the
brightness. The dimming direction is reversed at each
stop. If the brightness level is at maximum the central
dimmer remains at this level. If it is at minimum, the
dimming direction is changed.

9.2 Operation by cleaning light switch

On closing the cleaning light switch, the brightness level
selected via the coding switch is set. All other operating
modes are disabled.
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Fault elimination

10.1 Power failure

The selected mode of operation and any stored vacation
data are retained in an internal store. A lengthy power
failure causes a time shift of the switching commands in
"vacation" mode.

10.2 Fault elimination

Diagnosis Cause/remedy

Desired function - Check the pin position on the

is not executed: coding switch and change, if
necessary.

- Check the connections in
accordance with Fig. 1 to 3.

- Check the function of the con-
nected dimmers by means of
the coding switch @ (see chap.
5.2 and following pages).

NOTE
Please refer to the enclosed operating instructions for
information on fault elimination for the 6593-.../STD-
500MA central dimmer.
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Legenda Fig. 1-3 @

Fig. 1:

@ = Netaansluiting

@ = Keuzeschakelaar groepsgewijze besturing

® = Keuzeschakelaar poetslicht

@ = Datalijn voor de synchronisatie van tot en met
6 regelbouwstenen

® = Stuuringang 0-10V DC/0-20 mA

® = Stuuringang voor stuuruitgang D2

@ = Stuuringang voor stuuruitgang D1

= Stuuruitgang D2

® = Stuuruitgang D1

Fig. 2:

= dezelfde configuratie mogelijk als D1

@ = tot max. nog 5 vermogensbouwstenen 6594-.../
STD-420SL

@ = totmax.nog8centraledimmers6593-.../STD-500MA

Fig. 3:

® = totmax. nog 4 regelbouwstenen 6597-.../STD-SBS
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Belangrijke aanwijzingen @

OPGELET

Werkzaamheden aan het 230 V-net mogen slechts
door geautoriseerd elektrotechnisch vakpersoneel
worden verricht.

De voorgeschakelde zekering dient bij werkzaamhe-
den aan de lichtinstallatie te worden uitgeschakeld.

Bij aansluiting van de leidingen voor veiligheids-
spanning (D, +, -) dient de VDE 0100 deel 410 alsook
deze gebruiksaanwijzing in acht te worden genomen.
Een voldoende veiligheidsafstand tot de netspanning-
voerende leidingen dient te worden aangehouden.

1.1 Richtlijnen

De regelbouwsteen 6597-.../STD-SBS voldoet aan de ei-
sen van de laagspannings- en EMC-richtlijn. Het bewijs is
via de CE-markering op het apparaat te herkennen. Bij een
systeeminrichting met bijv. centrale dimmer 6593-.../STD-
500MA wordt de inrichter van het systeem erop gewezen
de EMC-richtlijn betreffende de systeemconfiguratie na te
komen.
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Belangrijke aanwijzingen @

1.2 Documentatie

De regelbouwsteen is een uiterst complex apparaat. A.u.b.
ook beslist de bij de centrale dimmer 6593-.../STD-500MA
behorende gebruiksaanwijzing in acht nemen.

1.3 Afvalverwijdering

Alle verpakkingsmaterialen en de apparaten van ABB zijn
van markeringen en keuringszegels voor deskundige en
vakkundige afvalverwijdering voorzien. Lever het ver-
pakkingsmateriaal en de elektrische toestellen resp. de
elektronische componenten ervan in bij de hiertoe erkende
verzamelplaatsen resp. opslagbedrijven.
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Technische gegevens

@D

2.1 Algemeen
Nominale spanning:
Vermogensopname:
Aansluitklemmen:
Beschermingsgraad:
Omgevingstemperatuur-
bereik:

Nevenposten (T1/T2)
Nominale spanning:
Impulsdrukker:

Aantal impulsdrukkers:
Stuurleidingen:

2.2 Stuuruitgang (D1/D2)
PWM-uitgang:
Besturingsleidingen:
Belasting:

2.3 Datalijn (D)
Synchronisatie:
Datalijnen:

Belasting:

230V ~ £ 10%, 50 Hz
<15W

2,5 mm?

IP 20

-5tot+35°C

230V ~ £ 10%, 50 Hz
maakcontact tegen L
onbeperkt

<100m

12V DC tegen N
<2m
max.9x6593-.../STD-500MA

5V SELV tegen —
<2m
max. 6 x 65697-.../STD-SBS
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Toepassingsgebieden @

3.1 Overzicht
De REG -regelbouwsteen 6597-.../STD-SBS dient voor de
besturing van grote lichtinstallaties zoals bijv. in hotels,
conferentiezalen etc., die al naargelang de behoefte

- apart of groepsgewijs

- synchroon geschakeld/gedimd moeten worden
De REG-regelbouwsteen 6597-.../STD-SBS kan slechts

incombinatie met de ABB-universele centrale-dimmers
6593-.../STD-500MA worden gebruikt.
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Aansluiting @

4.1 Overzicht
De REG-regelbouwsteen 6597-.../STD-SBS biedt de vol-
gende functionaliteit:

Groepsgewijze besturing (zie Fig. 1, Pos. @)

Via de aansluiting van een externe, conventionele
schakelaar kan op een gemeenschappelijke besturing
worden omgeschakeld.

Poetslicht (zie Fig. 1, Pos. ®)

Via nog een externe, conventionele schakelaar kan één
van twee te kiezen verlichtingssterkten worden gescha-
keld.

Datalijn (zie Fig. 1, Pos. @)

Via deze datalijnkunnen toten met zesregelbouwstenen
6597-.../STD-SBS gemeenschappelijk worden gebruikt.
Analoge functie (zie Fig. 1, Pos. ®)

Synchrone besturing van de uitgangen via de verbinding
met van besturingssystemen met 0- 10V of 0-20 mA,
zoals bijv. SPS etc.
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Aansluiting @

Stuuringang (zie Fig. 1, Pos. ® , @)

Bij iedere stuuruitgang (D1/D2) is een stuuringang (T1/
T2) ingedeeld, via welke de desbetreffende uitgang
apart gestuurd kan worden.

Stuuruitgangen (zie Fig. 1, Pos. ® , @)

Per stuuruitgang kunnen tot en met 9 dimgroepen,
bestaande uit telkens één centrale dimmer 6593-.../
STD-500MA en max. zes vermogensuitbreidingen
6594-.../STD-420SL (samen 3000 W/VA) worden
aangesloten.

Netaansluiting

De aansluiting op het net geschiedt aan de klemmen L
(fase) en N (neutraalgeleider) - zie Fig. 1.
Codeerschakelaar

Dient voor de instelling van nog meer functies (zie
hoofdstuk 5.2)
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Modi [AD)

5.1 Basisfuncties/inbedrijfstelling
Door de bedrading worden de basisfuncties van het appa-
raat vastgelegd. Bij de eerste inbedrijfstelling of na reset
herkent het apparaat automatisch door de eerste bedie-
ning de gewenste bedrijfsmodus.

- Impulsdrukker- of

- analoge modus (zie ook hoofdstuk 5.11)

In de impulsdrukkermodus worden korte signalen als
schakelopdracht (“tikken"), langere signalen als dimopdracht
("drukken") geévalueerd. De herhaling van een dimopdracht
keert de dimrichting om.

De opdrachten werken — met uitzondering bij de groeps-
gewijze besturing (zie ook hoofdstuk 7.1) - alleen binnen
het desbetreffende kanaal.
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Modi/Fig. 4

@D

5.2 Toewijzing van de codeerschakelaar

In de fabrieksinstelling van de codeerschakelaar (zie Fig. 4)

staan alle pins en de omschakelaar op ‘off’.
= Soft AAN: on = geactiveerd
= Soft UIT: on = geactiveerd
= Trapverlichting: on = geactiveerd
= 'Vakantie’: on = activated
= Poetslicht

on = verhoogde helderheidstrap
= Schakelaar voor analoge functie
on = schakelaar op impulsdrukker T1
geactiveerd
Automatische controle
on = geactiveerd
Reset: on = geactiveerd

© 00000

o 9o
1 I

0@ = Omschakelaar voor de stuuruitgang
off =0-10V, on=0-20 mA

NWs OO N ©
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Modi [AD)

5.3 Soft-AAN

e Schuif pin @ op de codeerschakelaar op "on".
Aangesloten univ. centrale-dimmers 6593-.../STD-500MA
starten vanuit UIT binnen ca. 5 sec. naar de max.
helderheidstrap.

5.4 Soft-UIT

e Schuif pin @ op de codeerschakelaar op "on".
Aangesloten universele centrale-dimmers 6593-.../STD-
500MA sturen vanaf de maximale helderheidstrap bin-
nen ca. 5 seconden op UIT.

5.5 Trapverlichting

e Schuif pin @ op de codeerschakelaar op "on" om deze
modus te kiezen. Deze modus wordt via de impuls-
drukkers (T1, T2) ingeschakeld. Al naargelang het soort
functie, aparte of groepsgewijze besturing, wordt de
verlichting "apart" (D1 of D2) of "totaal" op de maximale
helderheidstrap gezet. Na 3 min. wordt de verlichting
met Soft-UIT naar beneden bewogen. Deze periode kan
tijdens de Aan-fase door opnieuw op de impulsdrukker
te drukken telkens nog eens 3 min. worden verlengd.
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Modi [AD)

5.6 "Vakantie"

De regelbouwsteen 6597-.../STD-SBS slaat automatisch

perkanaal (D1/D2) meteen afstand van 6 minuten uitgangs-

toestanden op. Na 24 uur worden — te beginnen met de

"oudste" waarde - deze weer overschreven. In de pinstand

"off" hebben deze geheugenopslagen geen effecten.

e Schuif de pin @ op de codeerschakelaar op "on". De
opgeslagen signalen worden in een cyclus van 24 uur
automatisch herhaald.

AANWIJZING

De bediening viaimpulsdrukkers is tijdens deze modus

mogelijk. De vakantiefunctie is onderbroken en wordt

pas na het uitschakelen via de impulsdrukkers
voortgezet. Na netuitval worden de "vakantiegegevens"
zo nodig op een later tijdstip uitgevoerd.
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Modi [AD)

5.7 Poetslicht

Deze modus wordt via een externe, conventionele schake-
laar (Fig. 1, Pos. ®) geactiveerd, beide kanalen D1 en D2
worden op een helderheidstrap gezet. De helderheidstrap
is afhankelijk van de instelling op de codeerschakelaar.

e Schuif de pin @ aan de codeerschakelaar op "on" om een

verhoogde helderheidstrap mogelijk te maken.

AANWIJZING

Andere stuur- en analoge signalen worden genegeerd.

5.8 Analoge functie met schakelaar

Om in de analoge functie schakelen/dimmen qua bedie-
ning te scheiden moet de schakelaar bij pin @ op "on"
worden gezet.

Voorwaarde voor deze modus is dat bij stuuringang T1 een
schakelaar (bijv. tijdschakelklok) is aangesloten, die dan
deze schakelfunctie overneemt.
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Modi [AD)

5.9 Automatische controle

De automatische contréle controleert de verbinding en de
functie van de aangesloten centrale dimmer 6593-.../STD-
500MA

Schuif pin @ op de codeerschakelaar op "on".

Vervolgens worden op de beide kanalen D1/D2 voortdu-
rend de volgende signale verzonden:

-D1: soft-AAN, 1 seconde maximale helderheidstrap
soft-UIT, 1 seconde pauze, vervolgens

- D2: zoals boven onder D1

Om de automatische controle te beéindigen, pin @ op

de codeerschakelaar weer op "off" schuiven.

5.10 Reset

Schuif pin @ op de codeerschakelaar op "on".

- alle opgeslagen waarden worden gewist

- alle functies worden gedeactiveerd
-debedieningviaimpulsdrukkers/schakelaarsis nistmogelijk.
Omde reset te beéindigen, pin @ terug op "off" schuiven
om de voorafgaande functies weer te activeren.
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Modi [AD)

5.11 Analoge modus

* Viade omschakelaar ® @ op de codeerschakelaar wordt
tussen 0- 10 V en 0 - 20 mA-functie gekozen.
("off"=0-10V, ‘on" = 0-20 mA).

Beide kanalen werken synchroon. Beneden een drempel

van 10% van het ingangssignaal is het apparaat uitge-

schakeld: boven deze drempel wordt het apparaat met een

minimale helderheidstrap ingeschakeld en bereikt bij 100 %

een maximale helderheidstrap.

AANWIJZING
Als de analoge functie =schakelen/dimmen gescheiden
moet worden, a.u.b. op punt 5.8 letten.
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Prioriteiten @

6.1 Prioriteiten

De telkens hogere modus stelt telkens alle lagere modi

buiten werking.

De volgende hiérarchie is van kracht

- reset, automatische controle, groepsgewijze besturing,
poetslicht, trapverlichting, handmatige bediening.
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Groepsgewijze besturing @

7.1 Groepsgewijze bediening (zie Fig. 3)

De groepsgewijze besturing geldt voor het aparte apparaat
alsook voor alle via de datalijn (D en—) met elkaar verbonden
apparaten. Zij wordt door een sluitende, extrene schake-
laar (zie Fig. 1, Pos. @) geactiveerd.

Bij de via de datalijn verbonden apparaten wordt een
onderscheid gemaakt tussen "'master"en "slaves". De regel-
bouwsteen, via welke de groepsgewijze besturing eerst
geinitieerd is, wordt automatisch tot master. De uitgangen
van alle apparaten leveren het door de master bepaalde
uitgangssignaal. De op de master ingestelde functies wor-
den door de slaves overgenomen. Uitzonderingen zijn:
reset en automatische controle. De bediening is via alle
impulsdrukkers op de master en slave mogelijk.

7.2 Beéindigen van de groepsgewijze besturing

De groepsgewijze besturing wordt beéindigd als de scha-
kelaar (@ op de master op "off" wordt gezet. Bij een
gestoorde signaaloverdracht tussen master en slave scha-
kelen de aangesloten "slaves" uit en gaan terug naar de
aparte besturing.
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Montage @

De regelbouwsteen 6597-.../STD-SBS is voor de montage
volgens EN 50022 op de verdeelnormrail voorzien.

8.1 Nevenposten

Voor de besturing via de stuuringang kunnen willekeurig
vele impulsdrukkers parallel worden aangesloten.Gedrukt
wordt tegen L.

Bij impulsdrukker-nevenposten mag de verlichtingsglim-
lamp niet contactparallel worden aangesloten (impuls-
drukker met N-aansluiting gebruiken).

Bij het leggen van de leiding dient voldoende afstand
tussen de besturings- en belastingsleidingen te worden
aangehouden (minstens 5 cm).

8.2 Groepsgewijze besturing en trapverlichting

Sluit overeenkomstig de gewenste configuratie aan (zie
Fig. 1, 2 en 3). De aansluiting van de universele centrale-
dimmer van ABB 6593-.../STD-500MA en -vermogens-
componenten 6594-.../STD-420SL wordt overeenkomstig
de bij deze apparaten gevoegde gebruiksaanwijzingen tot
stand gebracht.
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Bediening @

9.1 Bediening via impulsdrukkers (T1/T2 voor D1/D2)
De effecten van de impulsdrukkers zijn al naargelang de
instelling van de codeerschakelaar (zie 5.2 e.v.) verschil-
lend:

Bij uitgeschakelde verlichting:

Impulsdrukker kort aantikken:

a. Functie AAN: de laatst ingestelde helderheidstrap bij
de centrale dimmer 6593-.../STD-500MA wordt automa-
tisch ingesteld.

b. Functie Soft-AAN: de centrale dimmer 6593-.../STD-
500MA start vanuit UIT in maximaal 5 seconden naar de
laatst ingestelde helderheidstrap.

Impulsdrukker ingedrukt houden:

De centrale dimmer 6593-.. /STD-500MA start vanaf UIT
endimtrichting "helder", net zolang als de impulsdrukker
wordt ingedrukt of tot de maximale helderheidstrap
wordt bereikt.
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Bediening @

Bij ingeschakelde verlichting:

Impulsdrukker kort aantikken:

c. Functie UIT: de actuele helderheidstrap wordt als
memory-waarde opgeslagen. De centrale dimmer
6593-.../STD-500MA wordt uitgeschakeld.

d. Functie Soft-UIT: de actuele helderheidstrap wordt
als memory-waarde opgeslagen. De centrale dimmer
6593-.../STD-500MA stuurtbinnen maximaal 5 seconden
naar beneden en wordt uitgeschakeld.

¢ Impulsdrukker ingedrukt houden:

De centrale dimmer 6593-.../STD-500MA verandert de
helderheid. Met iedere stop wordt de dimrichting omge-
keerd. Bij een maximale helderheidstrap blijft de centrale
dimmer hierin, bij een minimale verandert de dimrichting.

9.2 Bediening via de poetslicht-schakelaar

Bij het sluiten van de poetslichtschakelaar wordt de via de
codeerschakelaar gekozen helderheidstrap ingesteld. Alle
andere bedieningssoorten zijn geblokkeerd.
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Verhelpen van storingen @

10.1 Netuitval

Gekozen modus en opgeslagen vakantiedata blijven door
een intern geheugen behouden. Langer durende netuitval
zorgt voor een tijdelijke verschuiving van de schakelop-
drachten naar de modus ‘vakantie'.

10.2 Verhelpen van storingen

Diagnose Oorzaak/oplossing
Gewenste functie - Pin-stand op de codeer-
wordt niet uitgevoerd: schakelaar controleren en zo

nodig veranderen.
- Aansluitingen overeenkomstig
Fig. 1 tot 3 controleren.
- Functie van de aangesloten
dimmers via de codeerscha-
kelaar @ (zie hoofdstuk 5.2
e.v.) controleren.
AANWIJZING
Informatie omtrent het verhelpen van storingen bij de
centrale dimmer 6593-.../STD-500MA kunt u opmaken
uit de daar bijgevoegde gebruiksaanwijzing.
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Legenda Fig. 1-3 @

CCISICICMNCIOICISEY

eem

®

A
= Allacciamento alla rete
= Selettore per comando di gruppo
= Selettore per luce di pulizia
= Linea dati per la sincronizzazione di unita modulari di
controllo (fino a 6)
= Entrata di comando 0-10V CC/0-20 mA
= Entrata tasto per uscita di comando D2
= Entrata tasto per uscita di comando D1
= Uscita di comando D2
= Uscita di comando D1
. 2:
= e possibile la stessa configurazione come per D1
= per al massimo altre 5 unita modulari di potenza
6594-.../STD-420SL
= peral massimo altri 8 dimmer centrali 6593-.../STD-
500MA
3:

= per al massimo altre 4 unita modulari di controllo
6597-/STD SBS



Avvertenze importanti @

ATTENZIONE
I lavori sulla rete da 240V devono essere eseguiti
esclusivamente da elettrotecnici autorizzati!

Durante i lavori sull'impianto di illuminazione & neces-
sario disinserire il dispositivo di protezione inserito a
monte.

Per il collegamento di linee per tensione inferiore a 42
V (D, +, -) occorre rispettare la norma VDE 0100 parte
410 e le presenti istruzioni d'uso. Mantenere i cavi
sotto tensione ad una distanza di sicurezza adeguata.

1.1 Direttive

L'unita modulare di controllo 6597-.../STD-SBS soddisfa i
requisiti delle norme per la compatibilita elettromagnetica
e per la bassa tensione. La dimostrazione & data dal
contrassegno CE posto sull'apparecchio. In caso di impian-
to con ad esempio dimmer centrale 6593-.../STD-500MA,
I'installatore del sistema e tenuto arispettare le norme sulla
compatibilita elettromagnetica relative alla configurazione
del sistema.
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Avvertenze importanti @

1.2 Documentazione

L'unita modulare di controllo € un apparecchio altamente
complesso. Occorre quindi osservare assolutamente an-
che le istruzioni d'uso del dimmer centrale 6593-.../STD-
500MA.

1.3 Smaltimento

Tutti i materiali d'imballaggio e gli apparecchi di ABB sono
provvisti di contrassegni e sigilli per consentire uno
smaltimento corretto. Eliminate i materiali d'imballaggio e
gli apparecchi elettrici o i loro componenti elettronici trami-
te punti di raccolta o imprese autorizzate.
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Dati tecnici @

2.1 Informazioni generali

Tensione nominale: 230V ~+ 10%, 50Hz
Potenza assorbita: <156W

Morsetti: 2,56 mm?

Tipo di protezione: IP 20

Temperatura ambiente:  da-5a +35°C
Tensione nominale
apparecchi derivati (T1/T2):230 V ~ £ 10%, 50Hz

Tasto: contatto di chiusura verso L
N. di tasti: illimitato
Cavi per tasti: <100 m

2.2 Uscita di comando (D1/D2)
Uscita per mod. di durata

degli impulsi (PWM): 12V CCverso N

Cavi per comandi: <2m

Carico: max 9 x 6593-.../STD-500MA
2.3 Linea dati (D)

Sincronizzazione: 5V SELV verso -

Linee dati: <2m

Carico: max 6x6597-.../STD-SBS
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Campi d'impiego @

3.1 Sommario
L'unita modulare di controllo REG 6597-.../STD-SBS serve
per il comando di grandi impianti di illuminazione per
esempio in hotel, sale conferenza, ecc., che all'occorrenza
vanno illuminate/oscurate

- singolarmente o a gruppi

- in maniera sincrona.

L’unita modulare di controllo REG 6597-.../STD-SBS
puo essere utilizzatasoloin collegamento conildimmer
centrale universale ABB 6593-.../STD-500MA.
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Collegamento @

4.1 Sommario

L'unita modulare di controllo REG 6597-.../STD-SBS offre

le seguenti funzioni:

- comando di gruppo (vedi Fig. 1, Pos. @)
Collegando uninterruttore esterno convenzionale & pos-
sibile commutare su un comando comune.

- luce di pulizia (vedi Fig. 1, Pos. ®)
Con un ulteriore interruttore convenzionale esterno e
possibile inserire uno dei due valori di luminosita
selezionabili

- linea dati (vedi Fig. 1, Pos. @)
Con questa linea dati & possibile azionare insieme fino a
6 unita modulari di controllo 6597-.../STD-SBS

- azionamento analogico (vedi Fig.1, Pos. ®)
Comando sincrono delle uscite tramite attacco di sistemi
di controllo con 0-10V 0 0-20 mA come ad esempio PLC,
ecc.
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Collegamento

entrata tasto (vedi Fig. 1, Pos. ® , @)

Ad ogni uscita di comando (D1/D2) & attribuita una
entrata tasto (T1/T2), per mezzo della quale e possibile
comandare singolarmente la relativa uscita.

uscite di comando (vedi Fig. 1, Pos. ® , ®)

Ad ogni uscita di comando & possibile collegare finoa 9
gruppi dimmer, composti ognuno da un dimmer centrale
6593-.../STD-600MA ed un massimo di 6 ampliamenti di
potenza 6494-.../STD-420SL (per un totale di 3000W/VA).
allacciamento alla rete

L'allacciamento alla rete avviene sui morsetti L (fase) e
N (conduttore neutro)- vedi Fig. 1.

interruttore di codifica

Serve per I'impostazione di ulteriori funzioni (vedi cap.
5.2).

)

102



Modalita di funzionamento @

5.1 Funzioni di base/messa in funzione

Le funzioni dibase vengono stabilite per mezzo del cablaggio.
Con la prima messa in funzione o dopo resettaggio, |'appa-
recchio riconosce automaticamente al primo azionamento
la modalita di funzionamento desiderata.

- modo a tasto o
- modo analogico (vedi anche cap. 5.11).

Nel modo a tasto i segnali brevi vengono interpretati come
comandi di intervento (‘battuta’), i segnali lunghi come
comandi di regolazione dell'intensita luminosa ("pressio-
ne"). La ripetizione di un comando di regolazione inverte il
senso dell'intensita.

| comandi agiscono solo all'interno del relativo canale,
eccetto che nel comando di gruppo (vedi anche cap. 7.1)
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Modalita di funzionamento/Fig. 4 @

5.2 Occupazione dell‘interruttore di codifica
Nella regolazione di fabbrica dell'interruttore di codifica
(vedi Fig. 4) tutti i pin e il commutatore si trovano su "off".

Q -
o -
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Accensione graduale (soft ON)

on = attivato

Spegnimento graduale (soft OFF)
on = attivato

Luce scale

on = attivato

"Ferie"

on = attivato

Luce di pulizia

on = grado di luminosita aumentato
Interruttore per azionamento analogico
on = interruttore sul tasto T1 attivato
Autodiagnosi

on = attivato
Resettaggio
on = attivato

= Commutatore per uscita di comando

off =0-10V, on=0-20 mA



Modalita di funzionamento @

5.3 Accensione graduale (soft ON)
e Spingete il pin @ dell'interruttore di codifica su "on".
| dimmer centrali universali 6593-.../STD-500MA colle-
gati passano in circa 5 secondi da spento (OFF) al grado
di luminosita massima.
5.4 Spegnimento graduale (soft OFF)
* Spingete il pin @ dell'interruttore di codifica su "on".
| dimmer centrali universali 6593-.../STD-500MA colle-
gati manovrano in circa 5 secondi dal grado di luminosita
massima a spento (OFF)
5.5 Luce scale
® Per selezionare questa modalita di funzionamento spin-
gete il pin @ dell'interruttore di codifica su "on".
Questa modalita di funzionamento viene attivata con i tasti
(T1/T2). A seconda del tipo di funzione - comando singolo
o di gruppo - l'illuminazione "singola" (D1 o D2) o "totale"
viene impostata sul grado di luminosita massima. Dopo 3
minutilaluce viene abbassata con soft OFF. Durante lafase
1 questo periodo pud essere prolungato di altri 3 minuti
azionando nuovamente il tasto.
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Modalita di funzionamento @

5.6 "Ferie"

L'unita modulare di controllo 6597-.../STD-SBS memorizza

automaticamente lo stato delle uscite per ogni canale (D1/

D2) ad intervalli di 6 minuti. Dopo 24 ore - a cominciare dai

valori piu "vecchi' - gli stati vengono nuovamente trasmes-

si. Queste memorizzazioni non hanno nessun effetto se il

pin si trova su "off".

® Spostate il pin @ dell'interruttore di codifica su "on". |
segnali memorizzati vengono ripetuti automaticamente
nelle 24 ore.

AVVERTENZA

Durante questa modalita operativa & possibile mano-

vrare con i tasti. La funzione di ferie é interrotta e

riprende solo dopo il disinserimento tramite tasti. Dopo

interruzione di energia elettrica i "dati delle ferie" ven-

gono eseguiti eventualmente posticipati.
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Modalita di funzionamento @

5.7 Luce di pulizia

Questa modalita di funzionamento viene attivataattraverso

un interruttore esterno convenzionale (Fig. 1, Pos. ®);

entrambi i canali D1 e D2 vengono messi su un grado di

luminosita, che dipende dalla regolazione sull'interruttore

di codifica.

* Spingete il pin @ dell'interruttore di codifica su "on", per
ottenere un grado di luminosita piu elevato.

AVVERTENZA

Gli altri segnali analogici o segnali dei tasti vengono

ignorati.

5.8 Azionamento analogico con interruttore

Per separare nell’azionamento analogico inserimento/
varialuce dal comando, & necessario mettere I'interruttore
del pin @ su "on".

Per questa modalita di funzionamento & necessario che
all'entrata del tasto T1 venga collegato un interruttore (per
es. un interruttore orario) che rilevi questa funzione di
comando.
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Modalita di funzionamento @

5.9 Autodiagnosi
L'autodiagnosi verifica il collegamento e il funzionamento
dei dimmer centrali 6593-.../STD-500MA collegati.
* Spingete il pin @ dell'interruttore di codifica su "on".
Successivamente sui due canali D1/D2 vengono trasmessi
ininterrottamente i seguenti segnali:

-D1: soft ON, 1 secondo digrado diluminosita massima

soft OFF, 1 secondo di pausa, poi
-D2: come per D1

Per porre fine all'autodiagnosi, spingete il pin @ dell'in-
terruttore di codifica di nuovo su "off".

5.10 Resettaggio

Spingete il pin @ dell'interruttore di codifica su "on":

- tutti i valori memorizzati vengono cancellati

- tutte le funzioni vengono disattivate

- I'azionamento & impossibile per mezzo di tasti/inter-
ruttori.

Per porre fine al resettaggio, spingere il pin @ indietro su

"off', in modo da riattivare le funzioni precedenti.
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Modalita di funzionamento @

5.11 Modo analogico

e Con il commutatore * @ dell'interruttore di codifica si
seleziona tra il funzionamento 0- 10 V e 0 - 20 mA.
("off"=0-10V, "on" = 0-20 mA).

Entrambii canalilavorano in maniera sincrona. Al di sotto di

una soglia del 10% di segnale di entrata I'apparecchio &

spento, al di sopra di questa soglia I'apparecchio siaccende

con un grado di luminosita minima e con il 100% raggiunge

il grado di luminosita massima.

AVVERTENZA

Se occorre separare il funzionamento analogico = inse-

rimento/varialuce, osservare il punto 5.8.
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Priorita D)

6.1 Priorita

La modalita di funzionamento di volta in volta principale

mette fuori servizio tutte le modalita subordinate.

Vale la gerarchia seguente:

- resettaggio, autodiagnosi, comando di gruppo, luce di
pulizia, luce scale, azionamento manuale.
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Comando di gruppo @

7.1 Comando di gruppo (vedi Fig. 3)

I comando di gruppo vale per |'apparecchio singolo, come
anche per tutti gliapparecchi collegati insieme da una linea
dati (D e-). Essoviene attivato dauninterruttore dichiusura
esterno (vedi Fig. 1, Pos. ).

Per gli apparecchi collegati dalla linea dati si distingue tra
"master" e "slave". L'unitd modulare di controllo, con la
quale & stato inizializzato per primo il comando di gruppo,
diventa automaticamente il master. Le uscite di tutti gli
apparecchi forniscono il segnale di uscita prefissato dal
master. Le funzioni impostate sul master vengono rilevate
dagli slave. Fanno eccezione: resettaggio e autodiagnosi.
L'azionamento & possibile tramite tutti i tasti su master e
slave.

7.2 Termine del comando di gruppo

Il comando di gruppo viene concluso, mettendo l'interrut-
tore (2 del master su "off". In caso di trasmissione distur-
bata del segnale tra master e slave, gli slave collegati si
disinseriscono e tornano nel comando singolo.
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Montaggio @

L'unita modulare di controllo 6597-.../STD-SBS & prevista
per il montaggio su barre di distribuzione secondo EN
50022.

8.1 Apparecchi derivati
Per il comando tramite entrata a tasto & possibile collegare
in parallelo un numero di tasti a piacere. Impulsi verso L.

Con apparecchi derivati a tasto, la lampada fluorescente
non deve essere collegata in contatto-parallelo (utilizzare
tasti con collegamento N).

Durante la posa dei cavi € necessario mantenere una
distanza sufficiente traicavidicarico e dicomando (almeno
5cm).

8.2 Comando di gruppo e luce scale

Eseguire il collegamento secondo la configurazione desi-
derata (vedere Fig. 1, 2 e 3). Il collegamento del dimmer
centrale universale ABB 6593-.../STD-500MA e delle unita
modulari di potenza 6594-.../STD-420SL va eseguito se-
condo le istruzioni d'uso allegate agli apparecchi.
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Azionamento @

9.1 Azionamento con tasti (T1/T2 per D1/D2)
Gli effetti dei tasti sono diversi a seconda della regolazione
dell'interruttore di codifica (vedere 5.2 e seg.).

Con illuminazione spenta:

azionare brevemente il tasto (battuta)

a. funzione ON: viene impostato automaticamente I'ul-
timo grado di luminosita regolato nel dimmer centrale
6593-.../STD-500MA

b. funzione soft ON: il dimmer centrale 6593-.../STD-
500MA si avvia da OFF fino al grado di luminosita
regolato per ultimo in un massimo di 5 secondi.
tenere premuto il tasto (pressione):

Il dimmer centrale 6593-.../STD-5600MA si avvia da OFF
e regola I'intensita luminosa in direzione "chiaro’, finché
si tiene premuto il tasto o si € raggiunta la luminosita
massima.
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Azionamento @

Con illuminazione spenta:

azionare brevemente il tasto (battuta)

¢. funzione OFF: il grado di luminosita viene memorizza-
to come valore Memory. IL dimmer centrale 6593-.../
STD-500MA si spegne.

d. funzione soft OFF: il grado di luminosita attuale viene
memorizzato come valore Memory. Il dimmer centrale
6593-.../STD-500MA aziona lo spegnimento e si spegne
entro 5 secondi al massimo.

tenere premuto il tasto (pressione)

Ildimmer centrale 6593-.../STD-500MA modifica la lumi-
nosita. Ad ogni arresto il senso di regolazione dell'inten-
sita luminosa si inverte. Il dimmer si ferma quando ha
raggiunto il grado di luminosita massimo e cambia il
senso diregolazione quando haraggiunto il grado minimo.

9.2 Azionamento con interruttore per luce di pulizia

Inserendo I'interruttore per la luce di pulizia viene regolato
il grado di luminosita selezionato per mezzo dell’interruttore
di codifica. Tutte le altre modalita di funzion. sono bloccate.
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Eliminazione guasti @

10.1 Interruzione di energia elettrica

Una memoria interna mantiene la modalita di funzionamen-
to selezionata e i dati di ferie memorizzati. Una mancanza
di energia elettrica prolungata posticipa i comandi di inter-
vento della modalita di funzionamento "Ferie".

10.2 Eliminazione dei guasti

Diagnosi Causa/rimedio
La funzione desiderata - verificare e modificare la
non viene eseguita: posizione del pin sull'interrut-

tore di codifica
- controllare i collegamenti
secondo le Fig. 1,2 e 3
- controllare il funzionamento
dei dimmer collegati per
mezzo dell'interruttore di
codifica @ (vedi cap 5.2 e seg.)
AVVERTENZA
Per informazioni riguardo all’eliminazione dei guasti
per dimmer centrali 6593-.../STD-500MA consultare le
istruzioni d’uso allegate.
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Conexion de red

Control de grupos de conmutador de seleccion
Luz de limpieza de conmutador de seleccién
Linea de datos para la sincronizacion de hasta 6
elementos constitutivos de control

Entrada de control 0- 10 V DC/0 - 20 mA
Entrada de pulsador para salida de control D2
Entrada de pulsador para salida de control D1
Salida de control D2

Salida de control D1

Posible la misma configuracién que D1

para méx. 5 elementos constitutivos de potencia
6594-.../STD-420SL

para méax. 8 atenuadores de luz centrales 6593-.../
STD-500MA

= para méx. 4 elementos constitutivos de control

6597-.../STD-SBS
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Indicaciones importantes ®

ATENCION

Los trabajos enred de 230 V solo pueden ser realizados
por personal autorizado especializado en electrotec-
nia.

El seguro de conexion en serie debe desconectarse
durante los trabajos en la instalacion de iluminacion.

Durante la conexion de las conducciones para tension
de baja proteccion (D, +, -) deben tenerse en cuenta la
VDE 0100 apartado 410 y estas instrucciones de servi-
cio. Debe mantenerse la suficiente distancia de segu-
ridad entre las conducciones de tension de red

1.1. Directrices

El elemento constitutivo de control 6597-.../STD-SBS cum-
ple las exigencias de la directriz de baja tensiony EMV. La
verificacion se halla en la designacion CE visible en el
aparato. En un dispositivo de sistema con p. ej. atenuador
de luz central 6593-.../STD-500 MA se detiene el ajustador
de sistema y se cumple con la directriz EMV en relacién a
la configuracién de sistema.
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Indicaciones importantes @

1.2 Documentacion

El elemento constitutivo de control es un aparato de
extraordinaria complejidad. Rogamos tenga en cuenta obli-
gatoriamente las instrucciones de servicio correspondien-
tes al atenuador de luz central 6593-.../STD-500MA

1.3 Eliminacion

Todos los materiales de embalaje y aparatos de ABB estan
dotados con etiquetas identificativas y sellos para su elimi-
nacién especifica y correcta. Elimine los materiales de
embalaje, los dispositivos electronicos y sus componentes
electronicos en puntos autorizados de recogida o elimina-
cion de residuos.
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Datos técnicos

®&

2.1. General

Tension de red:
Consumo de potencia.:
Bornes de conexién:
Tipo de proteccion:
Margen de temperatura
ambiente:

Extensiones (T1/T2)
Tension de red:
Pulsador:

Numero de pulsadores.:
Conducciones de pulsador:

230V ~ £ 10%, 50 Hz
<15W

2,56 mm

IP 20

-5 hasta +35°C

230V ~ £ 10%, 50 Hz
contacto de cierre contra L
ilimitado

<100 m

2.2. Salida de control (D1/D2)

Salida PWM:
Conducciones de control:
Resistencia de carga:

2.3 Linea de datos (D)
Sincronizacion:

Lineas de datos:

Carga:

12V DC contra N
<2m
maéx. 9x6593-.../STD-500MA

5V SELV hacia -
<2m
max. 6 x 65697-.../STD-SBS
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Ambito de aplicacién ®

3.1. Vista general
El elemento constitutivo de control REG 6597-.../STD-SBS
sirve para el control de grandes instalaciones de ilumina-
cién como p. ej. hoteles, salas de conferencias, etc, que
segun el caso deben conectarse/atenuarse

- de modo individual o en grupo

- sincrénicamente

El elemento constitutivo de control REG 6597-.../STD-
SBS solo puede utilizarse en conexiéon con atenuadores
de luz centrales Universal ABB 6593-.../STD-500MA.
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Conexion @

4.1 Vista general

El elemento constitutivo de control REG 6597-.../STD-SBS

ofrece las siguientes funciones:

- Control de grupo (véase Fig. 1, Pos. @)
Mediante la conexiéon de un conmutador externo y
convencional se consigue un control general

- Luz de limpieza (véase Fig. 1, Pos. ®)
Mediante otro conmutador externo y convencional pue-
de conmutarse uno de los dos valores de luminosidad
seleccionables.

- Linea de datos (véase Fig. 1, Pos. @)
Mediante esta linea de datos pueden hacerse funcionar
hasta seis elementos constitutivos de control 6597-.../
STD-SBS.

- Servicio analdgico (véase Fig. 1, Pos. ®)
Control sincronizado de las salidas mediante la entrada
de sistemas de control con 0— 10V 0 0 — 20 mA como
p. €j. SPS, etc.




Conexion ®

Entrada de pulsador (véase Fig. 1, Pos. ® , @)

Cada salida de control (D1/D2) tiene asignada una entra-
da de pulsador (T1/T2), mediante las cuales puede con-
trolarse individualmente la correspondiente salida.
Salidas de control (véase Fig. 1, Pos. ®, ®)

Cada salida de control puede acoplar hasta 9 grupos de
atenuacion, compuestos por un atenuador de luz central
6593-.../STD-500 MA y maximo seis ampliaciones de
potencia 6594-.../STD-420SL (juntos 3000 W/VA)
Conexion de red

La conexion de red se realiza en los bornes L (fase) y N
(conductor neutral), véase Fig. 1

Codificador

Sirve para realizar el ajuste de otras funciones (véase
cap. 5.2)
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Modos de servicio @

5.1. Funciones basicas/Puesta en marcha

A través del cableado se establecen las funciones bésicas
delaparato. Después de la primera puesta en marcha o tras
unreset, el aparato reconoce automaticamente el modo de
servicio deseado.

- Pulsador o
- Modo analdgico (véase también cap. 5.11)

En el modo de pulsador se valoran sefales cortas como
orden de conexién (‘pulsar’), y las sefales largas como
orden de atenuacion de luz ("presionar’). La repeticion de
una orden de atenuacion de luz invierte la direccion de
atenuacion.

Las 6rdenes son validas - a excepcion del control de grupo
(véase capitulo 7.1) — solo dentro del correspondiente
canal.
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Modos de servicio/Fig. 4 ®

5.2 Dotacion del codificador
En el ajuste de fabrica del codificador (véase Fig. 4) todos
los pins y el conmutador estén desactivados "off"
@ = Conexion transitoria
on = activada

@ = Desconexion transitoria

on = activada
= Luz de escalera
on = activada
= "Vacaciones"
on = activada
= Luz de limpieza
on = aumento de nivel de luminosidad
Conector para servicio analégico
on = conector activado en pulsador T1
= Autoensayo
on = activado
= Reset

on = activado
o@ = Conmutador para salida de control

off =0-10V, on=0-20 mA

NWs OO N ©

© ©© 06 600
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Modos de servicio @

5.3 Conexion transitoria

e Colocar el pin @ junto al codificador en "on". Los
atenuadores conectados de luz central Universal
6593-.../STD-500 MA se ponen en marcha desde "desco-
nexion" hasta el nivel maximo de luminosidad en aproxi-
madamente 5 segundos.

5.4. Desconexion transitoria

e Colocar el pin @ junto al codificador en "on". Los
atenuadores conectados de luz central Universal
6593-.../STD-500 MA se ponen en marcha desde el nivel
maximo de luminosidad hasta "desconexién" en aproxi-
madamente 5 segundos.

5.5 Luz de escalera

e Colocar el pin @ junto al codificador en "on", para selec-
cionar este modo de servicio

Este modo de servicio se conecta por medio de los pulsa-

dores (T1, T2). Segun el tipo de funcién, control individual

o de grupo, se sitta la iluminacion "individualmente" (D1 o

D2) o "en conjunto" en el maximo nivel de luminosidad.
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Modos de servicio @

Después de 3 minutos se reduce la luz con desconexién

transitoria. Este lapso de tiempo puede aumentarse en tres

minutos més apretando de nuevo el pulsador.

5.6 "Vacaciones"

El elemento constitutivo de control 6597- .../STD-SBS

memoriza automaticamente cada canal (D1/D2) a 6 minu-

tos del estado inicial. Después de 24 horas, y comenzando

desde el valor mas antiguo, éstos se transfieren de nuevo.

Si la posicion del pin esta en "off" estas memorizaciones

careceran de efecto.

e Colocar el pin @ junto al codificador en la posicién "on".
Las sefiales memorizadas se repetirdn automaticamente
en un ciclo de 24 horas.

INDICACION

Con este modo de servicio es posible un control me-
diante pulsador. La funcidn de vacaciones se interrum-
pey continua de nuevo tras la desconexién mediante el
pulsador. Después de un fallo de red, los "datos de
vacaciones" se ponen en practica llegado el caso con
diferencia de hora.
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Modos de servicio @

5.7 Luz de limpieza

Este modo de servicio se activa mediante un conmutador

externoy convencional (Fig. 1, Pos. ®); los dos canales D1

y D2 se sittian en un nivel de luminosidad, que dependera

del ajuste realizado en el codificador.

® Colocar el pin @ junto al codificador en la posicion "on" si
desea aumentar la luminosidad.

INDICACION

Las demas sefales de pulsador o analdgicas seran

ignoradas.

5.8 Servicio analdgico con conmutador

Para un servicio analégico de conmutacion/atenuacion de
luz separado del elemento de control, debe situarse el
conmutador junto al pin @ en la posicién "on

Es condicion indispensable para este modo de servicio que
se disponga de un conmutador (p. ej. reloj programador)
junto a la entrada de pulsador T1, que se encargara de
realizar esta funcién de conmutacion.
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Modos de servicio @

5.9 Autoensayo

El autoensayo comprueba la conexion y el funcionamiento
de los atenuadores centrales conectados 6593-.../STD-
500MA.

® Colocar el pin @ junto al codificador en la posicién "on".

Posteriormente se envian a ambos canales D1/D2 las
siguientes senales:
-D1: onexiodn transitoria, 1 segundo méaximo nivel de
luminosidad
desconexion transitoria, 1 segundo de pausa,
seguidamente
-D2: igual que en D1

® Para finalizar el autoensayo, colocar el pin @ junto al
codificador en la posicién "off".

5.10 Reset
e Colocar el pin @ junto al codificador en la posicién "on".
- se borran todos los valores memorizados
- se desactivan todas las funciones
- el control mediante pulsador/conmutador no es posible
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Modos de servicio @

e Parafinalizar el reset, colocar el pin @ junto al codificador
en la posicion "off", con lo que se activaran de nuevo las
funciones anteriores.

5.11 Modo analdgico

* Mediante el conmutador ¢ @ situado junto al codificador
se selecciona entre 0 - 10 Vy 0 - 20 mA.
("off"=0-10V, "on" = 0-20 mA)

Ambos canales trabajan de modo sincronizado. Por debajo

de una barrera del 10% de la senal de entrada, se desco-

necta el aparato. Por encima de esta barrera, el aparato se

conecta con el nivel minimo de luminosidad y alcanza la

luminosidad méxima con el 100%.

INDICACION

Cuando deba separarse el servicio analdgico = conec-

tar/atenuar luz, consultar el punto 5.8.
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Prioridades ®

6.1 Prioridades

El modo de servicio sobrepuesto deja sin respuesta todos

los modos de servicio de inferior nivel.

Existe la siguiente jerarquia:

- Reset, autoensayo, control de grupo, luz de limpieza, luz
de escalera, control manual
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Control de grupo @

7.1 Control de grupo (véase Fig. 3)

Elcontrol de grupo es valido para el aparato individual como
para todos los aparatos conectados entre si mediante una
linea de datos (D y -). Se activa mediante un conmutador
externo de cierre (véase Fig. 1, Pos, ).

Enlos aparatos conectados mediante unalinea de datos se
diferencia entre "Master" y "Slaves". El elemento constitu-
tivo de control, a través del cual se inicia en primer lugar el
control de grupo, se convierte automaticamente en "Mas-
ter". Las salidas de todos los aparatos reciben las sefales
de salidas proporcionadas por el "Master". Las funciones
ajustadas en el Master son adoptadas por todos los Slaves.
Lasexcepciones son: Resetyautoensayo. Elmanejo es posible
a través de todos los pulsadores del Master y los Slaves.

7.2 Finalizar el control de grupo

El control de grupo se finaliza cuando el conmutador (2
situado en el Master se coloca en posicién "off". En caso de
transmision interrumpida de sefales entre Mastery Slave,
se desconectan los "Slaves" acoplados y de vuelve al
control individual.
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Montaje @

El elemento constitutivo de control 6597-.../STD-SBS esté
previsto para su montaje segun la EN 50022 en la barra de
distribucion.

8.1 Extensiones

Para el control mediante la entrada de pulsador, pueden
acoplarse numerosos teclados conectados en paralelo. Se
manipula contra L.

En extensiones de teclado, la ldmpara de iluminacién no
puede estar conectada en paralelo (utilizar pulsador con
conexion N)

En la colacién de la conduccién debe mantenerse una
distancia entre conducciones de control y de carga de
minimo 5 cm.

8.2 Control de grupo y luz de escalera

Realizar la conexion de acuerdo a la configuracion deseada
(véase Fig. 1, 2 y 3). La conexion del atenuador de luz
central Universal ABB 6593-.../STD 500 MA y el elemento
constitutivo de potencia 6594-.../STD-420SL debe realizar-
se siguiendo las instrucciones de servicio de los aparatos.
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Manejo

9.1 Manejo mediante pulsador (T1/T2 para D1/D2)
Los accionamientos mediante los pulsadores se diferen-
cian dependiendo del ajuste del codificador (véase 5.2):
Con iluminacion desconectada:

Pulsacion breve del pulsador:

a. Funcion Conexidn: el ultimo nivel de luminosidad
ajustado en el atenuador de luz central 6593-.../STD 500 MA
se ajusta automaticamente.

b. Funcién Conexion transitoria: el atenuador de luz
central 6593-.../STD-500 MA arranca desde Desconexion
y llega al nivel de luminosidad ajustada en méaximo 5
segundos.

Mantener presionado el pulsador:

el atenuador de luz central 6593-.../STD-500 arranca
desde Desconexién y se dirige en direccion "Hell" tanto
tiempo como se mantenga presionado el pulsador o
hasta que se alcanza el nivel méximo de luminosidad.

®&
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Manejo @

Con iluminacion conectada:

® Pulsacién breve del pulsador:
¢. Funcion Desconexion: el actual nivel de luminosidad
se memoriza como valor Memory. El atenuador de luz
central 6593-.../STD-500 se desconecta.
d. Funcion Desconexién transitoria: el actual nivel de
luminosidad se memoriza como valor Memory. El
atenuador de luz central 6593-.../STD-500 se desconec-
ta en un maximo de cinco segundos.

Mantener presionado el pulsador:

El atenuador de luz central 6593-.../STD-500 modifica la
luminosidad. Con cada detencién se invierte el sentido
de atenuacion de luz. Con nivel méximo de luminosidad,
el atenuador de luz central permanece en esta posicion,
enelnivel minimo se invierte el sentido de atenuacién de luz.

9.2 Manejo mediante conmutador de luz de limpieza
Al conectar el conmutador de luz de limpieza se ajusta el
nivel de luminosidad seleccionado mediante el codificador.
El resto de modos de manejo quedan blogueados.
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Reparacion de averias @

10.1 Fallo de red

El modo de servicio seleccionado y los datos de vacaciones
memorizados permanecen gracias a un memorizador interno.
Unfallo de red continuado activa un desplazamiento temporal de
las érdenes de conmutacion al modo de servicio "Vacaciones'.

10.2 Reparacion de averias

Diagnéstico Causa/Remedio
No se realiza la funcién - Comprobar y modificar en
deseada: caso necesario la posicion del

pin situado en el codificador

- Comprobar las conexiones de
acuerdo a Fig. 1a 3.

- Comprobar el funcionamiento
de los atenuadores de luz
acoplados mediante el

) codificador @ (v. cap. 5.2)
INDICACION
Puede obtener masinformacion acerca de lareparacion de
averias en los atenuadores de luz centrales 6593-.../STD-

500 MA en las correspondientes instrucciones de servicio.
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Legenda do Rys. 1 - Rys. 3

= Przytacze sieciowe

Przetacznik selekcyjny sterowania grupowego
Przetacznik selekcyjny o$wietlenia do sprzatania
Przewdd danych dla synchronizacji maksymalnie
6 modutéw sterowniczych

Wejscie sterownicze 0- 10V DC /0 -20 mA
Wejscie dla wytacznika przyciskowego do
sterowania wyjscia D2

Wejscie dla wytgcznika przyciskowego do
sterowania wyjscia D1

Wyijscie sterownicze D2

Wyijécie sterownicze D1

o
N

mozliwa taka sama konfiguracja jak D1

do maksymalnie 5 nastepnych modutéw 6594-.../

STD-420SL

= do maksymalnie 8 nastepnych $ciemniaczy
centralnych 6593-.../STD-500MA

Rys. 3

® = do maksymalnie 4 nastepnych modutéw

sterowniczych 6597-.../STD-SBS

® GBFZOE QO PO OBEO
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Wazne wskazéwki

UWAGA

Prace przy sieci 230 V moga by¢ wykonywane tylko
przez autoryzowany personel elektryczny!

Podczas prac przy instalacji oSwietleniowej nalezy
wytaczyé odpowiedni bezpiecznik.

Przy podtaczaniu przewodéw niskiego napiecia
ochronnego (D, +, -) nalezy przestrzega¢ wymagan
VDE 0100 czes$¢ 410 oraz postanowien niniejszej
instrukcji eksploatacji. Nalezy zachowaé¢ wystar-
czajacy odstep od przewodow, prowadzacych napigcie
sieci.

1.1 Wytyczne

Modut sterowniczy spetnia wymagania wytycznej
niskonapigciowej oraz wytycznej o tolerancji elektro-
magnetycznej. Dowodem jest oznakowanie urzgdzenia
widocznym symbolem CE. W przypadku taczenia w system
na przyktad ze $ciemniaczem centralnym 6593-.../STD-
500MA, osoba wykonujaca ten system jest zobowigzana
do spetnienia wymagan wytycznej o tolerancji elektro-
magnetycznej w zakresie konfiguraciji systemu.
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Wazne wskazéwki

1.2 Dokumentacja

Modut sterowniczy jest bardzo ztozonym urzadzeniem.
Dlatego prosze koniecznie przestrzegaé instrukcji
eksploatacji do $ciemniacza centralnego 6593-.../STD-
500MA

1.3 Usuwanie

Wszystkie materiaty opakowarn oraz urzgdzenia firmy ABB
posiadaja oznakowania i atesty kontrolne w celu ich
wtasciwego usuwania. Materiaty opakowan oraz
urzadzenia elektryczne albo pochodzace z nich elementy
elektroniczne nalezy oddawa¢ do odpowiednio
autoryzowanych placéwek zbiorczych lub zaktadow
oczyszczania.
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Dane techniczne

2.1 Informacje ogdlne
Napiecie nominalne:
Pobér mocy:

Zaciski przytgczeniowe:
Klasa ochronnoéci:

Zakres temperatury otoczenia:

Obwody lokalne (T1/T2)
Napiecie nominalne:
Wytacznik przyciskowy:

230V ~ +10%, 50 Hz
<1,5W

2,5 mm?

IP 20

-5 do +35 °C

230V ~ +10%, 50 Hz
zestyk zwierny do L

llo$¢ wytacznikéw przyciskowych: nieograniczona

Dtugos$¢ przewodéw od
wyfacznika:

<100 m

2.2 Wyjscie sterownicze (D1/D2)

Wyjscie PWM

Przewody sterownicze:
Obciazenie:

STD-500MA

2.3 Przewdd danych (D)
Synchronizacja:
Przewody danych:
Obciazenie:

12 V DC wobec N
<2m
max 9 x 6593-.../

5V SELV wobec -
<2m

max 6 x 6597—.../STD—SBS1 43



Zakresy stosowania

3.1 Przeglad
Modut sterowniczy REG 6597-.../STD-SBS stuzy do
sterowania duzych instalacji o$wietleniowych, na przyktad
w hotelach, pomieszczeniach konferencyjnych itp., ktére
w zaleznosci od potrzeby majg by¢

- oddzielnie lub grupowo

- synchronicznie zatgczane, wytaczane |ub Sciemniane.
Modut sterowniczy REG 6597-.../STD-SBS moze by¢
stosowany wytacznie w potaczeniu z centralnymi
$ciemniaczami ABB 6593-.../STD-500MA.
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Przylgcza

4.1 Przeglad
Modut sterowniczy REG 6597-.../STD-SBS oferuje
nastepujace funkcje:

Sterowanie grupowe (patrz Rys. 1, Poz. 2))

Przez podtaczenie zewnegtrznego konwencjonalnego
wytgcznika mozna przetgczyé na sterowanie wspélne
Oswietlenie do sprzatania (patrz Rys. 1, Poz. ®)
Przez podtaczenie jeszcze jednego zewnegtrznego
konwencjonalnego wytacznika mozna przetgczaé
pomiedzy dwoma dowolnymi ustawieniami jasnosci
Przewéd danych (patrz Rys. 1, Poz. @)

Przez ten przewdd danych mozna wspdlnie eksplo-
atowa¢ do szesciu modutéw sterowniczych 6597-.../
STD-SBS

Praca analogowa (patrz Rys. 1, Poz. (®)
Synchroniczne sterowanie wyj$¢ przez podtgczenie
systemu sterowniczego o sygnale 0- 10V lub 0 - 20mA,
jak na przyktad programowalne urzadzenie sterownicze
z pamiecig PLC itp.
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Przylgcza

Wejscie dla wytacznika przyciskowego (patrz Rys. 1,
Poz. ®, @)

Do kazdego wyjscia sterowniczego (D1/D2) przypo-
rzadkowane jest wejscie dla wytacznika przyciskowego
(T1/T2), przy pomocy ktérego mozna sterowa¢ dane
wyjécie sterownicze

Wyjscia sterownicze (patrz Rys. 1, Poz. ®), ®)

Do kazdego wyijscia sterowniczego mozna podtaczy¢
maksymalnie do 9 zespotéw $ciemnianych, sktada-
jacych sie z jednego $ciemniacza centralnego 6593-.../
STD-500MA i maksymalnie szesciu podzespotéw mocy
6594-.../STD-420SL (tacznie 3000 W/VA).

Przytacze sieciowe

Zasilanie sieciowe podtaczane jest do zaciskow L (faza)
i N (przewdd neutralny) — patrz Rys. 1

Przetacznik kodujacy

Stuzy do ustawiania dalszych funkcji (patrz rozdziat 5.2)
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Tryby pracy

5.1 Podstawowe funkcje; zataczanie
Podstawowe funkcje urzadzenia sg wyznaczane przez
okablowanie. Przy pierwszym uruchomieniu albo po
resecie urzadzenie automatycznie rozpoznaje pozadany
tryb pracy juz po pierwszym zataczeniu:

- tryb pracy z wytgcznikiem przyciskowym albo

- tryb analogowy (patrz réwniez rozdziat 5.11)
W trybie pracy z wytacznikiem przyciskowym krotkie
sygnaly interpretowane sg jako polecenia zataczenia lub
wytaczenia ("krétkie przycisniecie"), a diuzsze sygnaty jako
polecenia $ciemniania ("dtuzsze naciskanie"). Powtorzenie
polecenia sciemniania zmienia kierunek zmiany natezenia
Swiatta (ze $ciemniania na rozjasnianie i odwrotnie).
Polecenia skutkujg tylko w ramach jednego kanatu, za
wyjatkiem pracy w sterowaniach grupowych (patrz roz-
dziat 7.1).
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Tryby pracy; Rys. 4

5.2 Przyporzadkowanie przetgcznika kodujacego
Przy fabrycznym ustawieniu przetacznika kodujgcego
(patrz Rys. 4) wszystkie styki przetacznikéw znajdujg sie

w pozycji "off":
= Zataczanie Soft: on = aktywne
= Wytaczanie Soft: on = aktywne
= Oswietlenie klatki schodowej
on = aktywne
= ,Urlop”: on = aktywne
= Oswietlenie do sprzatania
on = zwiekszona jasno$¢
= Wylacznik dla pracy analogowej
on = wytgcznik na przycisku T1 aktywny
= Autotest: on = aktywny
= Reset: on = aktywny
0@ = Przetacznik dla wyjscia sterowniczego
off=0-10V,on=0-20 mA

0 © 00 0@0

NWwsOON®

o
=]

puflaununnns
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Tryby pracy

5.3 Zataczanie Soft

* Prosze przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym
na potozenie "on". Podtagczone uniw. $ciemniacze cen-
tralne 6593-.../STD-500MA rozpoczynajg rozjasnianie
oswietlenia od stanu wytaczonego do maks. jasnosci w
przeciagu 5 sekund.

5.4 Wylaczanie Soft

* Prosze przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym
na pofozenie "on". Podtgczone uniw. Sciemniacze centralne
6593-.../STD-500MA rozpoczynaja $ciemnianie o$wietlenia
od maks. jasnosci do stanu wytaczonego w przeciagu 5 sek..

5.5 Oswietlenie klatki schodowej

* Prosze przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym
na potozenie "on", aby wybra¢ ten tryb pracy.

Ten tryb pracy zatgczany jest przy pomocy wytacznikow

przyciskowych (T1, T2). W zalezno$ci od rodzaju funkcji

oraz sterowania grupowego lub indywidualnego, instalacja

o$wietleniowa zostanie zatgczona "indywidualnie" (D1 lub

D2) albo "tacznie" na maksymalny stopien jasnosci. Po

uptywie 3 minut $wiatto zostanie wytaczone przy uzyciu

funkgciji wytaczania Soft. Ten czas mozna wydtuzy¢ o na-q49




Tryby pracy

stepne 3 minuty przez ponowne naci$niecie wytacznika

przyciskowego w trakcie fazy zataczenia $wiatta.

5.6 "Urlop"

Modut sterowniczy 6597-.../STD-SBS zapamietuje

automatycznie stany sygnatu wyjsciowego dla kazdego

kanatu (D1/D2), w odstgpach co 6 minut. Po uptywie 24

godzin zapamigtane wartosci sg zastgpowane nowymi,

poczynajac od "najstarszego" zapisu. Przy ustawieniu
styku przefacznika w pozyciji "off" zapamietane informacje
nie majg znaczenia.

* Prosze przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym
na potozenie "on". Zapamietane sygnaty beda
automatycznie powtarzane w 24-ro godzinnym cyklu.

WSKAZ6WKA
Podczas tego trybu pracy mozliwa jest obstuga przy
pomocy wylacznika przyciskowego. Funkcja urlopowa
zostaje przerwana i bedzie kontynuowana dopiero po
wylaczeniu za pomoca wylacznika przyciskowego. Po
awarii zasilania sieciowego "dane urlopowe" moga by¢
ewentualnie wykonywane z op6znieniem czasowym.
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Tryby pracy

5.7 Oswietlenie do sprzatania

Ten tryb pracy aktywowany jest przy pomocy zew-

netrznego konwencjonalnego wytacznika (Rys. 1, Poz. ®);

obydwa kanaty D1 i D2 zostajg zataczone na ten sam

stopien jasnosci. Jasnos$¢ oswietlenia zalezy od ustawienia

przetacznika kodujacego.

* Prosze przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym
na potozenie "on", aby zwiekszy¢ stopien jasnosci.

WSKAZOWKA

Inne sygnaty od wytacznikéw przyciskowych lub

sygnaly analogowe s3g ignorowane.

5.8 Praca analogowa z wytgcznikiem

Aby przy analogowym trybie pracy méc rozrézniaé

pomiedzy poleceniami zatgczania, wytaczania i $ciem-

niania, nalezy ustawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym

W potozenie "on

Warunkiem dla tego trybu pracy jest, ze do wejscia

wytacznikéw przyciskowych T1 podtaczony bedzie jeden

wytgcznik (na przyktad zegar sterujacy), ktory wtedy

przejmie te funkcje przetaczania.
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Tryby pracy

5.9 Autotest

Autotest sprawdza potgczenia i dziatanie podigczonych

$ciemniaczy centralnych 6593-.../STD-500MA

® Prosze przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym
w potozenie "on

Od tego momentu w obydwu kanatach D1/D2 beda ciagle

wysytane nastepujace sygnaty:
- D1: zataczenie Soft, 1 sekunda maksymalnej jasnosci,

wytaczenie Soft, 1 sekunda przerwy, a nastepnie

- D2: jak wyzej dla D1

* Aby zakonczy¢ tryb autotest nalezy ponownie przestawi¢
styk @ w przetaczniku kodujgcym w potozenie "off".

5.10 Reset

Prosze przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym

w potozenie "on"

- wszystkie zapamietane wartosci zostajg skasowane

- wszystkie funkcje zostajg wytaczone

- obstuga przy pomocy wytacznikdw przyciskowych lub
wytacznikéw jest niemozliwa
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Tryby pracy

¢ Dla zakonczenia funkcji reset nalezy z powrotem
przestawi¢ styk @ w przetaczniku kodujacym
w potozenie "off", aby ponownie aktywowac poprzednie
funkcje.

5.11 Tryb analogowy

® Przy pomocy przetagcznika * @ na przetagczniku
kodujacym mozna wybiera¢ pomiedzy praca z sygnatem
0-10Valbo0-20mA ("off"=0-10V; "on" =0-20 mA)

Obydwa kanaty pracujg synchronicznie. Ponizej wartosci

progowej na poziomie 10 % sygnatu wej$ciowego

urzadzenie pozostaje wytgczone. Po przekroczeniu tej

wartos$ci progowej urzgdzenie zatgcza oswietlenie

z minimalna jasnoscia. Przy 100 % sygnatu zataczana jest

maksymalna jasnos$¢ oswietlenia.

WSKAZOWKA

Jezeli praca analogowa = zatgczanie, wytaczanie

i Sciemnianie maja zosta¢ oddzielone, to prosze

zwréci¢ uwage na punkt 5.8.
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Priorytety

6.1 Priorytety

Nadrzedny tryb pracy deaktywuje wszystkie podporzad-

kowane tryby pracy.

Obowigzuje nastepujgca hierarchia:

- Reset, autotest, sterowanie grupowe, o$wietlenie do
sprzatania, o$wietlenie klatki schodowej, obstuga reczna

154



Sterowanie grupowe

7.1 Sterowanie grupowe (patrz Rys. 3)

Sterowanie grupowe obowigzuje zaréwno dla pojedyn-
czego urzadzenia, jak i dla grupy urzadzen, potaczonych
ze sobg przez przewdd danych (D i -). Jest ono
aktywowane przez zewnetrzny wytacznik z zestykiem
zwiernym (patrz Rys. 1, Poz. ).

W przypadku urzadzen, potaczonych ze soba przez prze-
wod danych, rozréznia sie pomiedzy "Master" i "Slave".
Modut sterowniczy, ktéry jako pierwszy zainicjowat
sterowanie grupowe, staje sie¢ automatycznie urzgdzeniem
Master. Wyjscia wszystkich innych urzadzen dostarczajg
sygnat wyjsciowy wyznaczony przez urzagdzenie Master.
Funkcje ustawione w urzadzeniu Master zostajg przejete
przez urzadzenia Slave. Wyjatek stanowig Reset i Auto-
test. Obstuga jest mozliwa przy pomocy wszystkich
wytacznikéw przyciskowych, podtgczonych do urzadzen
Master i Slave.
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Sterowanie grupowe

7.2 Zakonczenie sterowania grupowego

Sterowanie grupowe zostaje zakonczone z chwilg
przestawienia przetacznika @ na urzadzeniu Master w
potozenie "off". W razie zaktdcenia transmisji sygnatow
pomiedzy Master i Slave, podfaczone urzadzenia Slave
wytaczajg sie i przechodzg na tryb sterowania indywidual-
nego.
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Montaz

Modut sterowniczy 6597-.../STD-SBS przewidziany jest do
montazu na znormalizowanej szynie rozdzielczej zgodnie
z EN 50022.

8.1 Obwody lokalne

Dla sterowania przez wejécie wytgcznika przyciskowego
mozna do tego wejscia podtgczaé rownolegle dowolng
ilo§¢ wytacznikéw przyciskowych. Przy zataczeniu
wytaczniki te podajg sygnat L.

W przypadku obwodéw lokalnych z wytgcznikami
przyciskowymi nie wolno podtacza¢ lampki podswietla-
jacej rownolegle do stykow (nalezy stosowac wytgczniki
przyciskowe z przytaczem N). Przy uktadaniu przewodow
nalezy zachowa¢ wystarczajaca odlegtos¢ pomiedzy
przewodami sterowniczymi i pradowymi (co najmniej 5 cm).
8.2 Sterowanie grupowe i oswietlenie klatki schodowej
Prosze wykona¢ podtaczenia odpowiednio do wymaganej
konfiguraciji (patrz Rys. 1, 2 i 3). Uniwersalne $ciemniacze
centralne ABB 6593-.../STD-500MA oraz podzespoty mocy
6594-.../STD-420SL podtaczane sa zgodnie z instrukcjami
eksploatacji, dotaczonymi do tych urzadzen.
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9.1 Obstuga przy pomocy wytacznika przyciskowego
(T1/T2 dla D1/D2)

Efekty dziatania wytacznika przyciskowego sa rézne w za-
leznoéci od ustawienia przetacznika kodujacego (patrz
punkt 5.2 i nastepne).

Przy wytaczonym os$wietleniu:

Krétkie nacisnigcie wytacznika przyciskowego:

a. Funkcja ZAL° CZANIA: zostanie automatycznie
zatgczony ostatni poziom jasnosci, ustawiony na
$ciemniaczu centralnym 6593-.../STD-500MA

b. Funkcja ZAk° CZANIA Soft: Sciemniacz centralny
rozpoczyna rozjasnianie o$wietlenia od stanu wytgczo-
nego do ostatnio ustawionego poziomu jasnos$ci
w przeciggu maksymalnie 5 sekund

Przycisniecie i przytrzymanie wytacznika przyciskowego:
$ciemniacz centralny 6593-.../STD-500MA rozpoczyna
rozjadnianie od wytaczonego o$wietlenia i dotad
zwigksza natgzenie $wiatta w kierunku "jasniej", dopoki
naciskany jest wytacznik przyciskowy albo dopoéki nie
zostanie osiggniete maksymalne natezenie o$wietlenia.
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Przy zatagczonym os$wietleniu:

¢ Krétkie nacisnigcie wytacznika przyciskowego:
c. Funkcja WYL°® CZANIA: aktualna jasno$¢ o$wietlenia
zostaje zapamietana jako warto$¢ Memory. $ciemniacz
centralny 6593-.../STD-500MA wytgcza o$wietlenie.

d. Funkcja WYL° CZANIA Soft: aktualna jasno$¢
oswietlenia zostaje zapamietana jako warto$¢ Memory.
$ciemniacz centralny 6593-.../STD-500MA $ciemnia
jasnos$¢ oswietlenia w przeciggu maksymalnie 5 sekund,
a nastepnie wytagcza oswietlenie.

* Przycisniecie i przytrzymanie wytacznika przyciskowego:
$ciemniacz centralny 6593-.../STD-500MA zmienia
natezenie os$wietlenia. Po kazdym zatrzymaniu
zmieniany jest kierunek zmian natgzenia o$wietlenia (z
rozjasniania na sciemnianie i na odwrét). Po osiagnieciu
maksymalnego natezenia o$wietlenia $Sciemniacz
centralny przestaje zmienia¢ jasno$é, a po osiagnigciu
minimalnego natezenia o$wietlenia $ciemniacz zaczyna
ponownie zwiekszac¢ jasnos¢.
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9.2 Obstuga przy pomocy wylacznika oswietlenia do
sprzatania

Po zwarciu wytacznika o$wietlenia do sprzatania zataczony
zostaje stopien jasnosci, wybrany przy pomocy prze-
tacznika kodujacego. Wszystkie inne mozliwosci obstugi
zosstajg zablokowane.
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Usuwanie zaktécen

10.1 Awaria zasilania

Dzigki wewnetrznej pamieci zachowany pozostaje wybrany
tryb pracy oraz zapamietane dane urlopowe. Awaria sieci
zasilajgcej przez dtuzszy czas powoduje opdznienie
polecen przetaczania w trybie pracy "Urlop".

10.2 Usuwanie zakiécen

Diagnoza Mozliwe przyczyny/srodki zaradcze
Nie jest wykonywana - Sprawdzi¢ potozenie stykéw
zgdana funkcja: w wytaczniku kodujacym i

ewentualnie zmieni¢ je
- Sprawdzi¢ podtaczenia zgodnie
zRys. 1doRys. 3
- Sprawdzi¢ dziatanie podtaczonych
$ciemniaczy za pomoca przelacznika
kodujacego @ (patrz rozdziat
5.2 i nastepne)
WSKAZOWKA
Informacje na temat usuwania zaktécen w sciemniaczu
centralnym 6593-.../STD-500MA podane sa w
zatgczonej do niego instrukcji eksploataciji.
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MoAcHeHne Kk mc.1-3

o
-

= [loaknioyeHne K cetn

= [le ekniouaTtenb Har ynnosoe yn asfieHne
= [e eknioyaTtenb Ha NOACBETKY CTeH

= JIMHnA ne eaaun AaHHbLIX ANA CUHX OHHOrO
yn aBfIeHNA MaKC. LWeCTbio 6riokamu

= Bxopyn aBneHua 0-10B/0-20 vA

= ¥Yn asnAalowwuin Bxod Ha erynAto D2

Yn asnalowwn Bxod Ha erynAato D1

= Bbixog erynAato a D2

= Bbixog erynAto a D1

o
N

= B03MOXHO Takoe e NoakmnioYeHne, kak Ha D1

= K makcumanbHo 5 4oNONHATENbHbIM CUMOBbIM
ycT oicTBam 6594-.../STD-420SL

K MakcMmanbHO 8 LONOSTHATESNbHBIM LIEHT  aflbHbIM
CBeTO erynAaTto am 6593-.../STD-500MA

Puc. 3
® = K wmakcumanbHoO 4 [OMONHUTENbHBLIM
yn aBnAlWMM ycT oncteam 6597-.../STD-SBS

687 OEOP® ®eEO T
I

®
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Ba)kHble yKasaHuA

BHUMAHMUE !

Pa6oTbl ¢ ceTbio ~ 230 B AonKHbI N 0OBOAUTBLCA
TONMIbKO MMEIOWMMU Ha 3TO N aBO cneuuanucTamu-
anekT ukamu! 3alUTHLIA aBTOMAT (N €A0X aHUTesb)
n unu aboTe Ha OCBETUTENIbHOW YyCTaHOBKEe
oTKNo4UTb! M U NOAKNIOYEHUU K HU3KOBONbTHOM
cetu (D, +,-) cobniopgatb n eanucaHunAa VDE 0100 yactb
410, a TaK)Ke AAaHHYIO MHCT YKLMIO MO 9KCnyaTauum.
Ob6ecneynTb fOCTaTO4HO 6e3onacHoe accTofAHMue A0
N O0BO/AOB, HAXOAALMXCA MOA Han AXXEHUeM.

1.1 n eKTuBbI

Yn asnAlownin 6nok 6597-.../STD-SBS oTBevaeTt
T eboBaHMAM AN €KTUB K HU3KOBONbTHOMY
060 yaoBaHMIO M N aBunam 3eKT OMarHUTHOM
COBMeCTMMOCTM N 160 oB. [loka3aTenbCTBOM 3TOro
ABnAeTcA 3Hak CE Ha n nbo e. N u ucnonb3osaHnn B
yCTaHOBKe yn aBnAtowero 6510ka ¢ Han . LeHT anbHbIM
cBeTO erynAato om 6593-.../STD-500MA Hanaaumk
06A3aH N 1 KOHMUry auum cucTembl cobniogaTtb n asmna
9NEKT OMarHWTHOW COBMECTUMOCTU N MO OB.
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1.2 [lokymeHTaumA

Bnok yn aBneHusa n enctaBnAeT coboi O4EHb CIOXHbIIA
n uw6o . lMoatomy cobnioganTe, noxanyncra, u
MHCT YKUMIO MO 3KcnfayaTauuu, n unaraemyio K
LeHT anbHOMy cBeTO erynAto y 6593-.../STD-500MA.

1.3 Ytunusauma

Bce ynakoBoyHble mMaTe wanbsl u N n6o bl Mma kn ABB
CHabeHbl COOTBETCTBYIOLWMMM 3HAaKaMV 1 LUTaMnamy AnA
N aBUMbHOW M KBanuMULUM OBaHHOW yTUnU3auuu.
CpaaBaiiTe ynakoBOYHble MaTe nasbl M 3NeKT on ubo bl
BK/IOYAA UX ANIEKT OHHbIE KOMMOHEHTbI ANA yTUNn3aumum
B N eAHa3Ha4YeHHble AnA 3TOro C60 Hble NYHKTbI UK
n ean MATUA.
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TexHu4yeckue gaHHble

2.1 O6wue AaHHble
HomuHanbHoe Han fxexune: ~230B ~ =+ 10%, 50 'y

Mot ebnAemas MOLHOCTb: <15BT

CeueHune BXOAHbIX KNemMM: 2,5 Mm?

Bua 3awmTs: IP 20

[vana3oH Temne arty

OK y>aiollen ¢ efbl: ot -5° fo +35°C

[ononHuTtenbHble noakntodeHua (T1/T2)

HomuHanbHoe Han Axenne: ~ 230 B ~+ 10%, 50 'y

KHonka Ho manbHo- KOHTaKT, 3aMblKalOLLMI Ha
a30MKHYyTaA: chaasy (L)

KonuyectBo KHOMOK: He or aHu4yeHo

O6wanA anMHa NoaBOAALLMX
K BblKnmtoyarenam n osogos: <100 m

2.2 Bbixop 6noka yn asnexua (D1/D2)
Bbixoa T aH3MCTO HOro
VMMYIbCHOrO MHBE TO a 12 B NOCTOAHHOrO ToKa
C aHanoroBbIM MO OTHOLUEHMIO
erynu oBaHWeMm ToKa: K Hynto (N)



TexHu4yeckue gaHHble

O6wwaA anMHa N 0BOAOB: <2Mm
Har yska: MakcumarnbHo 9 cBeTo-
erynato os 6593-.../
STD-500MA

2.3 JluHmAa ne epa4m paHHbIx (D)
(UHdo maumoHaa marucT anb)

CuHX OHM3aumA: amnnuTtyaa umnynsca 5 B
MO OTHOLUEHUIO
K" =" (MUHyCy)
O6lwan anvHa N 0BOAOB: <2m
Har yska: MaKkcumanbsHo 6 cBeTo-
erynato os 6597-.../
STD-SBS
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O6nactb N UMeHeHuA

3.1 O6wee N UMeHeHue
Yn asnAlowmin 6nok 6597-.../STD-SBS n egHasHadeH anA
yn aBneHnA 60MbLMMM OCBETUTENbHLIMM YCTaHOBKaMM,
Han uvme B OTeNAX, KOH(Ee eHu3anax u T.n., ocBelleHne
B KOTO bIX B 3aBWCUMOCTU OT NOT €6HOCTW AONXKHO
n on3BOAUTLCA

- asfenbHO MM T ynnamu,

- CMHX OHHO BKIOYaTbCA/ erynn oBaTbCA.
Yn aBnAlowuin 6nok 6597-.../STD-SBS moxeTt
MCNoONb30BaTbCA TONIBKO C YHUBE CallbHbIMU
LUEeHT anbHbiMK cBeTO erynAto amu ABB 6593-.../
STD-500MA.
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MoaknioyeHue

4.1 O6wue NonoXxeHnA
Yn asnAaowmii 6110k 6597-.../STD-SBS MOXeET BbINOMHATH
HuxXecnenytowme yHKUMK.

[ ynnosoe yn aBneHue (cM. uc.1, no3. @):

n ¥ UCMONb30BaHUN OTAENBHOTO CTaHAa THOTO ne e-
KnoyaTenA MOXHO Ne eWTW Ha COBMECTHOe
yn aBJieHNe YCTaHOBKOWM.

MoaceeTka cTeH (cMm. uc.1, nos. @):

C nomolupto eLwé oaHOro oTAeNbHOro cTaHaa THOro
ne eknyaTenAa MOXHO BK/IOYATb YCTaHOBKY MO
>KeNnaHuio Ha OAHY U3 [BYX CTeneHel 0CBeLEHHOCTU.
NlnvinAa ne epaym paHHbIX  (MHKO MaumoHas
marucT anb) (cM. uc.1, nos. @):

Ye e3uH(pO MaLMOHyo MarucT anb MOXHO yn aBnATb
OAHOB €MEeHHO MaKCUManbHO LWecTbio 6nokamu
6597-.../STD-SBS.

Pa6oTa B aHanoroBom exume (cM. uc.1, nos. ®):
CUWHX OHHOE yn aBneHue BbIXOAAMWU YCTAHOBKW M U
NOAKIIOYEHNUN CUCTEM YN aBJIEHUA C CUrHANbHBIMU
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Bxodamu 0 - 10 Bwunm 0 - 20 MA, Han Mme n eaBa u-
TENbHO 3arn OF aMMW OBaHbIX MK O OLECCO OB.
Bxoa anA KHomku (cM.  uc. 1, no3. @ n @).

[inAa kaxpaoro yn asnAtowero Bbixoaa (D1/D2) umeetca
COOTBETCTBYOWMNA BXOA ANA KHonku (T1/T2), ¢
NOMOLLBIO KOTO O MOXHO a3aenbHo yn aBnATb
KaXKAbIM BbIXOAOM.

Bbixoapl yn aBnexud (cM. uc. 1, no3. ® u ©®).

K KaXxaomy BbIXoAly MOXHO MOAKMOYUTL A0 9 T ynn
CBETO erynATo OB, KaXAaA U3 KOTO bIX COCTOUT W3
OAHOrO LIeHT anbHOro cBeTo erynAaTto a 6593-.../STD-
500MA 1 MakCUMyM WeCTW ycunuTenen MOLHOCTH
6594-.../STD-420SL (0o6wwei MowHocTbio 3000 BT/BA).
MoakntoyeHve K ceTn.

MoaknioyeHne K ceTn N ov3BoAUTCA Ye €3 KIEMMbI
L (cpasa) n N (Honb), cm.  uc. 1.

Koawn yiowumin ne eknioyaresb.

Koawn ylowwii ne eknio4vatenb N efHasHavyeH AnA
NOAKIIIOHEHNA AOMNOMHUTENBHBIX PYHKLMIA (CM. masy 5.2)
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5.1 OcHoBHble (hyHKUUK/BBOA B 9KCNnyaTauuo
OcHoBHble (hyHKLWM ON eAeNeHbl CXeMOii MOAKIoHeHA
n n6o a. N 1 ne BOM Mycke B IKCMyaTaUMio Unn n v
ne esar ysken ubo aBTOMaTU4ECKW acrnos3HaéT nocne
ne BOro BKIIOYEHWA Xenaembln exuMm aboTbl.

- KHOMKa nnm

- aHanoroBblii  €XuM (CM. Takxe rnasy 5.11).

B KHOMOYHOM exume aboTbl KO OTKOe Haxartue Ha
KHOMKY acrno3Ha&TCA Kak CUrHasn Ha ne ekJiiodeHune, a
[NUTenbHOe yae >KaHWe KHOMKWU B HaXaToM COCTOAHWN
KaK CWUTHanm Ha erynu oBaHWe OCBELWEHHOCTU.
MoBTO HaA KOMaHAa Ha erynm oBaHWe OCBeLEHHOCTU
ne ekno4YaeT N OUECC erynu oeaHuAa B 06 aTHoe
Han aBfeHue.

KomaHabl OeNCcTBYIOT, 3a UCKNIOYEHWeM I ynnoBoro
yn aBneHuA (cM. Takxe rnasy 7.1), TOnbKo Ha
COOTBETCTBYIOLLMIA KaHas.
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®yHkuun/Puc. 4

5.2 Pacn .wuH$O mMauuu B KoAU Ylolem YCT oncTBe
Bce ABWXKM KOAM YIOLLEro yCT OcTBamMne eknoyarenb
M3HaYanbHO yCTaHOBMEHbI B NOnoXeHue "off - BbIko4eHo" .

® 0 0
I

6;0@ (-]

MNMnaBHOe BKNoYeHUe

on = BKIOYEHO

MnaBHoOe BbIKNIO4YeHNE

on = BKIOYEHO

OcBelleHne NecTHUYHOW NNowWaaKku
on = BKIOYEHO

[exy Hoe ocBelleHue

on = BKIOYEHO

MoaceeTka cTeH

on = BKJIOYeHa NOBbILLEHHaA CTeneHb
OCBELLEHHOCTU

BbiknioyaTenb aHanoroBoro exuma ab6otbl
on = BKJIIOYeH BbIKoYaTesb Ha KHonky T1
Camon oBe Ka: On = BKJo4eHa

Me esar y3ka: on = BKMOYeHa

Me ekntoyaTenb BbixoAa yn aBfieHUA B
nonoxexue: off =0-10 B, on =0 - 20 MA

NWR OO N ®

1
o
El
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5.3 MnaBHoe BKNOYeHNe

e [le eBeauTe ABWKOK @ Ha KOAM YIOWEM YCT ONCTBE
B MOSIOXEHME "ON - BKIOYEHO".
MoAknoYeHHbIe yHUBE CcanbHble CBETO erynAaTo bl
6593-.../STD-500MA BKnto4aloTCA U3 MOMOXEHUA
"BbIKMIOYEHO" 1 B TeyeHne 5 CeKyHp yBenuunsalot
OCBELEHHOCTb 0 MaKCMManbHOrO Y OBHA.

5.4 NMnaBHoe BbIKNIOYEHNE

e [le eBeauTe ABWKOK @ Ha KOAM YIOWEM YCT ONCTBE
B MOMOXEHUEe "on - BKIOYEHO".
MopokntoyeHHble yHBE carnbHble CBETO erynATo bl 6593-
.../STD-500MA yMeHbLIAIOT Y OBEHb OCBELLEHHOCTU B
TeyeHne 5 CeKyHA OT MaKCUMManbHOMO y OBHA [0
NonoXeHna "BbIKNOYEHO" .

5.5 OcBelleHne NecTHUYHOM NoLaaKu

e [InA BbI6O a 3aToro exuma aboTbl yCTAHOBKM ne e-
BeAMTe ABUXOK @ Ha KOAM YIOWEM yCT OicTBe B
nonoxexue "on - BKMO4YEHO".
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BknioyeHne aToro exuma aboTbl N OM3BOAMUTCA
kHonkamu (T1,T2). B 3aBucumocTn oT BUaa yHKLMM -
asfenbHoe Wnu r ynnosoe yn aBfieHWe - OCBeLleHVe
BKnoyaeTcA " asgenbHo" Boikntoyarenamm D1 wunm D2,
Mnn "NONHOCTLIO" Ha Yy OBEHb MaKCcUMManbHOW
0CBELLEHHOCTH. Mo ncTeyeHun 3 MUHYT CBET NIaBHO
BblKNO4aeTcA. OTOT N OMEXYTOK B €MEHU MOXHO
n OANWUTb BO BK/IIOYEHHOM COCTOAHWUW MOBTO HbIM
HaXxaTMeM Ha KHOMKY KaxAbll a3 Ha janbHenwwue 3
MUHYTbI.

5.6 [lexxy Hoe OCBHLUeHue

Yn asnaowwmin 6nok 6597-.../STD-SBS kaxaple 6 MUHYT

aBTOMAaTUYeCKN 3anoMUHaeT KOHEYHOe COTOAHUEe Ha

BbIxoAe kaxoro kaHana (D1,D2). Mo nctevexnn 24 yacos

3TN COCTOAHWA, HA4YMHaA OT camoro “cta oro ne Boro",

ne esanomuHalTcA. [1 1 NONOXeHUn ABUXKA KOAM-
yioLero ycT ovcTea B "off - BbIkNioUeHo" thyHKUMA 3ano-

MWHaHWA He aboTaeT.

e [le eBeauTe ABMXOK @ Ha KOAM YIOWEM YCT OWCTBE

B NMOMOXEHME "ON - BKMIOYEHO".
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Kaxgana 3anvcaHHanA B namATb komaHaa byneT aBToma-
TWUYECKM NOBTO ATHCA C LMKIIOM B 24 yaca.

N umeuyaHue

Bo B emA aeiicTBUA 3TOW hyHKLIMM BO3MOXKHO TaKKe
yn aBJieHMe C NOMOUbI KHOMKWU. Tem cambim
hyHKLUMA 3aNOMUHAHUA U NOBTO €HMA N € biBaeTcA
M N OAONXAETCA TONbKO MoOcile OTKIIOYEeHUA ¢
nomMoLUblo KHOMNKMK. B cnyyae oTKNo4YeHUA anekT o-
CHab)keHuA 3anucaHHble B NaMATb KOMaHAbl 6yayT
MOBTO ATbLCA CO CABWUIOM MO B €MEHM.

5.7 NoaceeTKa cTeH

OTa hyHKUMA BKMIOYAETCA OTAENbHbIM Ne  ekrioyaTenem

(cm. uc. 1, no3. ®). Ha obownx kananax D1 u D2 yctaHaen-

1BaeTCA OAMHAKOBbIN Y OBEHb OCBELUEHHOCTU, KOTO biiA

3aBMCUT OT 3HAYEHMA, YCTAHOBIEHHOO Ha KOAW YioLeM

yCT OuncTBe.

e [InA TOro, YTobbl YBENNYNTL CTENEHb OCBELLEHHOCTH,
ne eseauTe ABMXOK @ Ha KOAM YIOLEM YCT ONCTBE
B MOI0XEHMEe "on - BKMIOYEHO".
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N umeuyaHue
[encTBMe OCTaNnbHbIX KHOMOK U CUrHaNnoB B 4aHHOM
crlyyae UIrHO U yetcA.

5.8 PaboTa B aHanorosom exume n “ nomowu
BbIK/lO4aTena

[inA a3penbHoro yn aeneHuA yHKUMAMMN BKIIOYEHNUA/
erynu OBaHWA B aHaNOroBOM €XWME HY>XXHO ABUXOK

@ ne eaBuHYTL B NOMOXEHNE "on - BKNOYEHO".
HeobxoanmbiM ycnoBuem AnA 3Toro exuma aboTbl

ABNAETCA NoaknoveHne Ha BxoA T1 BbikNovaTena
(han ume Tanme a), KOTO bl 6yaeT BbLINOMHATL 3Ty

YHKLMIO Ne EeKMI0YHEeHNA.

5.9 Camon oBe ka

B exume camon OBe KU KOHT ONM yeTcA CBA3b C
NOAKMIOYEHHBIMU LIEHT anbHbIMU CBETO erynato amu

6593-.../STD-500MA 1 nx a6ora.

e [le eBeauTe ABWXOK @ Ha KOAM YIOWEM YCT ONCTBE

B MOMOXEHUEe "on - BKIOYEHO".

Mocne atoro Ha o6a kaHana D1 n D2 6yayT Hen e bIBHO

nopasaTbCA creaytowme KomaHapl:
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- D1: nnaBHoe BKnto4eHMe, Ha 1 CeKyHAay - MaKcumarbHanA
OCBELUEHHOCTb, NNIABHOE OTKIIIOYEHNe, Ha 1 cekyHay
- nay3a, 3aTem
- D2: kak cBe xy anA D1.
e [InA OKOHYaHWA TecTa Be HUTe ABUXOK @ Ha
KOAW YloLEeM yCT OWCTBE B MOSTOXKEHNEe
"off - BbIKNO4EHO".

5.10 C6 oc

e e eBeauTe ABMKOK @ Ha KOAM YIOWEM YCT ONCTBE
B MOMOXEHUEe "on - BKIOYEHO":
- BCE 3anuncaHHble B NaMATb KOMaHAbl CTW atoTeA,
- BCe (DYHKLMN feaKTUBM OBaHbl,
- yn aBfieHMe N 1 NOMOLLUM KHOMKW/BbIKMoYaTenA He

BO3MOXHO.

* [lo okoH4YaHuo c6 oca Be HUTE ABUXOK @ Ha
KOOV YIOLWeM yCT ONCTBE B NMONOXeHWe
"off - BbIKMIOYEHO", Nocne 3Toro N exXHue yHKUMN
CcHoBa 3a 6oTaloT.
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DyHKUUKN

5.11 Pa6oTa B aHanorosom exume
e Boibo exuma aboTbl mexay 0-10 B unmn 0 - 20 MA
N OM3BOAMTCA C MOMOLLbIO Me eknoyatena © @ , B
nonoxeHun "off" = 0 - 10 B, B nonoxeHuu
"on" =0 - 20 MA.
O6a kaHana aboTaloT CUHX OHHO. [T 1 curHane Hwxe
no orac a6atbiBaHuA (10% OTY OBHA BXOAHOrO cUrHana)
yCTaHOBKa BbIK/IOYEHa, N U nogaye curHana sbille
no ora ¢ abaTbiBaHWA yCTaHOBKa BKlO4YaeTCA C
MUHUMasbHON CTEMNeHbI0 OCBELUEHHOCTU M N U yBENu-
4YeHun BxogHoro curHana Ao 100% oceewéHHOCTb
[0BOANTCA A0 MAKCUMaNbHOrO y OBHA.
M umeyaHue
M v aspgeneHnn PyHKUMIA BKNIOYEHUA M erynu-
oBaHMA OCBEWEHHOCTU 06 aTUTe BHUMaHUE Ha
NYHKT 5.8 AaHHOW UHCT YKLUUU.
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M vo uter

6.1 no urer

Kaxcaana n eumyllecTBEHHaA (PYHKLMA OTKIoYaeT Bce
HUXKECTOALLME yHKLINN.

[encTeByeT cneayowan ne a xvA (Cxema NOAYUHEH-
HOCTK): ¢6 Oc, camon OBe Ka, I YNnnoBoe yn asrieHue,
noAcBeTKa CTeH, OCBEeLieHWe NECTHUYHOWM Nnowanku,
y4HOe yn aBneHue.
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Yn aBneHuer ynnow ycT OWCTB

71T ynnosoe yn aBneHue (cMm. uc. 3)

[ ynnoBoe yn aBneHue OeCTBYeT Kak Ha OTAeNbHbINA
n nbo , Tak 1 Ha BCE COeANHEHHbIE MeX Ay coboli Ye e3
KaHan paHHblx (D n =) yct o#cTeBa. Yn aBnexwue
BK/IOYAETCA OTAENbHbIM 3aMblKaloWMM BblKtoHaTenem
(cm. wuc. 1, nos. @).

CoeauHéHHble Mexay cobol Yye e3 KaHan AaHHbIX
(D n —) ycT oncTBa asfenAlTCA Ha Beayuee
yCT OWCTBO M BEAOMOe YCT OWCTBO. YCT OWCTBO, Ha
KOTO Oe ne BbiM NOAAETCA CUTHAN yn aBneHuA
aBTOMaTUYeCKM CTaHOBUTCA BeayLUMM. C BbIXO[OB BCEX
YCT OWCTB NOAAIOTCA 3aAaHHbIe UM curHanbl. 3aaaHHble
Ha BejyuweMm ycT ONCTBE (BYHKUWM aBTOMATUHECKU
ne eHUMaloTCA BEAOMbIMU YCT oncTBamu. MicknioyeHne
cocTaBnAlwT yHKUMn: ¢c6 oc M camon oOBe Ka.
Yn aBneHue ycTaHOBKOW BO3MOXHO BCEMW KHOMKamu
BeAyLUEero 1 BeAOMbIX YCT OWCTB.
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Yn aBneHuer ynnow ycT OWCTB

7.2 OTKNIOYEeHWe I YyNMnoBoOro yn asrfieHuA

[ ynnoBoe yn aBneHuWe OTKNIOYAETCA N U YCTAHOBKE
BbiKMoyaTens (2) Ha BeaylueM yCT OWCTBE B MOSIOXeHWe
"off - BbIknOYeHo". 1 M BO3HWKHOBEHWU NOMeEX
N OXOXAEHWA CUrHaNoB yn aBfieHWA OT Beayllero K
BEAOMbIM YCT OWUCTBaM MOCNEAHWE OTKAYaTCA U
BO3B alalTCAB €XWUM a3AeNbHOro yn aBneHuA.
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MoHTax

MoHTax 6rnoka yn aenexus 6597-../STD-SBS n ov3sogutcA
HacTaHaa THOM acn eaenuTenbHOM LMHE B COOTBETCTBM C
n epnucuHnem EN 50022.

8.1 [lononHuTenbHbIe YCT OWCTBa YN aBleHuA

[inA yn aBneHnA YCTAHOBKOW M M MOMOLLM KHOMOK Ha BXxoae
MOXeT WUCnonb3oBaThcA Noboe Xenaemoe KonMyecTso
na annenbHo MOAKMIYEHHbIX KHOMOK. MogknioveHne
N oM3BOAWTCA Ha chasHbii N oBop L.

B [AOMONMHUTENBHBIX KHOMKAX Y aBNEHUA NamMo4KW NOACBETKM
He [OMXKHbI BbITh NOAKIIOYEHbI Na annenbHo UX KOHTaKTam
(MCNoNb3yNTe KHOMKM C NOAKIIOYEHNEM K HyNesoMy N 0Boay
N). MM u n oknagke kab6enen HeO6XOAUMO OCTaBMATb
[IOCTaTO4HOE aCCTOAHWE Mexay kabenAamu yn aBneHuA u
KabenAamm Har y3Ku (MUH. 5 cm).

8.2T ynnoBsoe yn aBnieHue 1 ocBeLIeHUe NIECTHUYHOM
MoAKIoYeHe YCT OMCTB N OM3BOAWTE, NOXANYWCTA, COrMacHo
BbI6 aHHoW Bamy Ba maHTa (cM. uc. 1,21 3). LleHT arnbHble
YHVBe canbHble cBeTo erynATto bl ABB 6593-.../STD-500MA
1 coeauHAoWwme ycT onctea 6594-.../STD-420SL fomKHbI
NOAKNIOYATLCA B COOTBETCTBUM C M UnaraeMbiMu K 3TUM
n 16O am MHCT YKLMAM MO SKCTTyaTaLmm.




Yn aBneHue

9.1¥Yn aBneHue ¢ nomolubto KHonok T1/T2 ana D1/D2
YN aBneHue yCTaHOBKOMW C MOMOLLbIO KHOMOK — a3fn4HO
B 3aBWCMMOCTU OT MONIOXEHWUA BbIKNOYaTENA Ha
KOAW YIOLWEM YCT ONCTBe (CM. MyHKT 5.2 n cnep).

M W BbIKNIOYEHHOM OCBeLLEeHUM:

KO OTKO Ha)XaTb Ha KHOMKY

a). pyHKUMA BKNIOYEHUA - aBTOMATUYECKU BKIIO-
YaeTcA OCBelUeHne C y OBHEeM A KOCTW, nocneaHee
3Ha4eHune KOTO Oro 6blIfio YCTAHOBMEHO Ha LEHT anb-
HOM CBETO erynAto e 6593-.../STD-500MA

6). chyHKLMA NNaBHOTO BKJTIOYEHMUA - LUEHT arnbHbI
cBeTo erynAto 6593-.../STD-500MA Bknto4aeTcA n B
TeyeHne 5 CeKyH/, A0BOAUT CTeNneHb OCBELEHHOCTN A0
3Ha4YeHWA, 3aaHHOro NOCNeAHNM.

KHOMKY fie XaTb B HA)XaTOM COCTOAHUM:

LUEeHT anbHbIl cBeTo erynAato 6593-.../STD-500MA
BKJ/TIO4AETCA V1 yBENTMYMBAET OCBELLEHHOCTb B TEHEHNE
BCEro B  €MEHW HaXaTVA Ha KHOMKY Wnu noka He 6yaeT
[OCTUrHYTa MakcMMarnbHaA OCBELWEHHOCTb.
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Yn aBneHue

M » BKNIOYEHHOM OCBeLIeHUMU:

KO OTKO Ha)XaTb Ha KHOMKY
B). (OYHKLMA BbIKJIIOYEHUA - YCTAHOBNEHHAA B f@HHbIN
MOMEHT CTerneHb OCBELEHHOCTU 3anoMUHaeTcA,
LUEeHT anbHbI cBeTo erynAato 6593-.../STD-500MA
BbIK/IO4aETCA.
r). hyHKLIMA NNTAaBHOTO BbIKITIOYEHUA - YCTaHOBNEHHAA
B [laHHbIA MOMEHT CTEeNeHb OCBELLEHHOCTN 3aHOCUTCA
B NamATb, LEHT anbHblli cBETO erynAto 6593-.../STD-
500MA CHMXaeT cTemneHb OCBELEHHOCTN B TeYeHune
MaKCUMyM 5 CEKYH[, 1 BbIKNIOYaETCA.
KHOTMKY fie )XaTb B HA)XaTOM COCTOAHUM:
LEHT anbHbI cBETO erynAato 6593-.../STD-500MA
N3MEHAET CTeneHb OCBeWEHHOCTU. I 1 Kaxaom
OTMNYCKaHUWN KHOMKWU Han aBfieHue erynv oBaHuA
CTeneHn OCBEeLWEHHOCTU MeHAeTcA Ha 06 atHoe. N n
[OCTUMXEHUN  MaKCMManbHOW  OCBELWEHHOCTU
CBETO erynATo OCTaéTCA B 9TOM MONOXEHUW, M 1
MWHUMAnNbHON - W3MEHAETCA Han aBneHue
erynu oBaHuA.
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Yn aBneHue/YcT aHeHue Heucn as.

9.2Yn aBneHue Ye e3 BbIKMOYaTeNb NOACBETKU CTEH
M n BKNOYEHUU BbIKNOYATENA MOACBETKN CTeH
ycTaHaBnMBaeTCA cTeneb OCBEWEHHOCTH, 3aAaHHanA
NonoXeHWeM ne eknyaTena Ha Koau ylolem
ycT oicTtBe. Bce ocTanbHble BUAbLI yn aBneHuA
3a6/10K1 OBaHbI.

10.1 OTKnOYeHNe aneKT ocHabxeHuA

Bbl6 aHHbI  exum aboTbl U 3aAaHHble 3HAYeHUA
[1e>Xy HOrO OCBELLEHNA COX aHAIOTCA B OTAEMbHOM 3arnomMm-
Hatolem ycT oicTBe. 1 0f0NKMTENbHOe OTKIOYEHWe
NMUTaHWA CABUraeT Ha B eMsA ero OTCYTCTBWA BbINOMHEHWe
3aAaHHbIX (PYHKUUIA B €XUME AeXY HOro OCBELLEHWA.
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VCT aHeHMe HeMCn aBHOCTeN

10.2 YcT aHeHue Heucn aBHOCTeW

[AvnarHocTuka M wuyuHa/YcT aHeHue
Bbi6 aHHaa dyHKuMA - 1 oBe UTb NONOXeHue
He BbINOMHAETCA: [IBWKKOB Ha KOAW yloLiem

ycT oncTBe M n un
HEeo6X0AMMOCTN U3MEHUTD.
I oBe uTb cOOTBETCTBME
MOJKIIOHEHNA CXeMam Ha
uc.1-3.
I oBe uTb aboTy NOAKMIO-
YeHHbIX CBETO erynAaTo oB
C MOMOLLIO Ne eKnoyarTena
@ Ha Koau yiowem ycT on-
cTBe (CM. MyHKT 5.2 1 cnea.)

NPUMEYAHUE
WHdo mauuio no ycT aHeHUIO Heucn aBHOCTEW
LeHT anbHOro cBeTo erynAto a 6593-.../STD-500MA
Bbl HanaéTe B N UNOXXEHHOMW K HEMY MHCT YKLMM MO
aKcnnyarauuu.

187






	Fig. 1
	Fig. 2
	Fig. 3
	D
	Inhaltsverzeichnis
	Legende Fig. 1 - 3
	Wichtige Hinweise
	Technische Daten
	Einsatzbereiche
	Anschluss
	Betriebsarten
	Fig. 4
	Prioritäten
	Gruppensteuerung
	Montage
	Bedienung
	Störungsbeseitigung

	F
	Table des matières
	Remarques importantes

	GB
	Table of contents
	Important information

	NL
	Inhoudsopgave
	Belangrijke aanwijzingen

	I
	Indice
	Avvertenze importanti

	E
	Índice
	Indicaciones importantes

	PL
	Spis tresci
	Wazne wskazówki

	RUS
	!
	!!!


